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Ausgabe 04/ 2019

Unsere Pfarrkirche musste für dringende Sanierungsarbeiten gesperrt werden. 
Eine Spendenaktion soll nun helfen, die Kirche rasch sanieren zu können. Ein 
Spendenkonto wurde eingerichtet, alle Infos im Blattinneren. 

Kirchensanierung: Helfen Sie bitte mit! 

In dieser 
Ausgabe ist der

Abfuhrplan 
des GVA

eingeheftet, den wir Ihrer 

Aufmerksamkeit 
empfehlen.
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Sprechstunden
Bürgermeisterin
Gerne nimmt sich unsere Bürgermeisterin, 
Natascha Matousek, am Do, 16 – 18.30 Uhr, 
Zeit für Ihre Anliegen. Mit Voranmeldung am 
Gemeindeamt. Terminvereinbarung: 
Tel. 02253/61 000-108 bzw. 109.
bgm.matousek@oberwaltersdorf.gv.at

Vizebürgermeister
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung:           
Tel. 0664/381 32 86 
vzbgm.huetter@oberwaltersdorf.gv.at
 
Servicezeiten Gemeindeamt 
Mo, Di 8-12 Uhr, Do, 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr 
sowie am Fr, 8 – 11 Uhr 
Kulturstraße 1, 2522 Oberwaltersdorf, 
Tel. 02253/61000, Fax 02253/61000-150.
gemeindeamt@oberwaltersdorf.gv.at

Am Mittwoch gibt es keine Parteienverkehrszeiten am 
Gemeindeamt. An diesem Tag werden interne Arbeiten 
durchgefüht. Wir bitten um Verständnis.

Tipps + Termine
Erreichbarkeit
Servicenummern der Marktgemeinde Oberwaltersdorf:
Amtsleitung: Tel. 02253/61000 103
amtsleitung@oberwaltersdorf.gv.at
Bauamt: Tel. 02253/61000 104, 111
bauamt@oberwaltersdorf.gv.at
Buchhaltung: Tel. 02253/61000 106, 107
buchhaltung@oberwaltersdorf.gv.at
Bürgerservice: Tel. 02253/61000 108, 109
gemeindeamt@oberwaltersdorf.gv.at
Meldeamt: Tel. 02253/61000 105
meldeamt@oberwaltersdorf.gv.at

KINDERGARTEN:
Haus Fatima: Tel. 02253/61000 323
hausfatima@oberwaltersdorf.gv.at
Haus Maria: Tel. 02253/61000 344
hausmaria@oberwaltersdorf.gv.at
Haus Michael: Tel. 02253/61000 312
hausmichael@oberwaltersdorf.gv.at
Haus Mirijam: Tel. 02253/61000 334
hausmirijam@oberwaltersdorf.gv.at 
Volksschule: Tel. 02253/61000 215
vs.oberwaltersdorf@noeschule.at
Allgemeine Sonderschule: Tel. 02253/61000 233
aso.oberwaltersdorf@noeschule.at
Neue Mittelschule: Tel. 02253/61000 200
hs.oberwaltersdorf@noeschule.at
Schulische Nachmittagsbetreuung: Tel. 02253/61000 701, 
Leitung: 0699/19 199 151 , stb@oberwaltersdorf.gv.at

KINDERHAUS GÄNSEBLÜMCHEN:
Tel. 0699/19 199 164, kinderhaus@oberwaltersdorf.gv.at

Energieberatung
Die Marktgemeinde Ober-
waltersdorf bietet mit Ing. 
Mag.(FH) Richtarz eine 
kostenlose Energiebera-
tung an. Anmeldung erfor-
derlich: gabriele.wilflin-
ger@oberwaltersdorf.gv.at, 
Tel. 02253/61 000 - 105, 112.

Seniorenservice
Altenbetreuung Marktge-
meinde Oberwaltersdorf
Gemeindebediensteter 
Gerhard Marhann steht 
für Einkaufs-, Arztfahrten 
etc. gerne zur Verfügung. 
Bei Fragen kontaktieren 
Sie bitte das Gemeindeamt, 
Tel. 02253/61 000 109.

Rechtsauskunft
Kostenlos! Jeden 1. Don-
nerstag im Monat, 17 -18 Uhr. 
Anmeldung Gemeindeamt, 
Tel. 02253/61 o00 108, 109

Bauhof
Geöffnet (exkl. Fensterta-
ge): ungerade Kalenderwo-
chen Sa, 8–12 Uhr, gerade: 
Fr, 14–18 Uhr

Facebook 
& Gem2Go

Mit allen wichtigen Infos 
aus dem Gemeindegesche-
hen und über Veranstal-
tungen sowie mit Tipps 
aus erster Hand  ist die 
Marktgemeinde auf der 
Social Media-Plattform 
Facebook (www.facebook.
com/Oberwaltersdorf) 
und Gem2Go (kostenlos 
im Appstore) präsent.  

Jeden Mi, 16–19 
Uhr sowie jedes 
1. Wochenende 
im Monat, (Fr, 
16–19 Uhr, Sa., 

10–14 Uhr) in der Bettfe-
dernfabrik, Kulturstr. 1. 
Infos: www.buchfloh.at Alle 
Einnahmen kommen sozia-
len Zwecken zugute. 

Bücherflohmarkt

Reisepass-Service
Ihren Reisepass und Per-
sonalausweis können alle 
OberwaltersdorferInnen 
auch direkt im Meldeamt 
am Gemeindeamt bean-
tragen! 

Geschäft wird vermietet
Eine Geschäftsfläche mit rund 110 m2 werden ab Jänner 
2020 unbefristet im Ärztezentrum vermietet. Die Miete 
beträgt inkl. BK 1.066,73 €. Der Zugang ist barrierefrei. 
Sanitärräumlichkeiten sind inkludiert. Zum Mietobjekt 
gehört ein Kellerabteil. Infos am Gemeindeamt. 
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Liebe Oberwaltersdorferin, 
lieber Oberwaltersdorfer!

Der Advent ist die Zeit, wo wir noch enger 
zusammenrücken und HELFEN groß geschrie-
ben wird. 

Ihre Unterstützung wird in Oberwaltersdorf heuer auch 
dringend gebraucht, um unsere Kirche sanieren und 
damit wieder öffentlich zugänglich machen zu können. 
Bereits vor der erfolgten Sperre des Gotteshaues war klar, 
dass der Kirchturm sanierungsbedürftig ist. Die Schäden 
sind in diesem Bereich für jeden mit freiem Auge zu sehen. 
Die Reparatur des im Zuge der Begehung sichtbar gewor-
dene Schadens im Inneren des Hauses übersteigt jedoch 
die für Gemeinde und Kirche möglichen Mittel, sodass nun 
ein Spendenkonto und weitere Initiativen eingerichtet 
wurden, die auf Ihre Mithilfe zählen. Dabei kommt es auf 
jeden einzelnen Euro an – denn dass wir gemeinsam auch 
große Vorhaben bewerkstelligen können, zeigt kaum etwas 
so klar, wie unsere Weihnachtsausgabe des Amtsblatts. 

Kindergarten Haus Maria fertiggestellt
Unser jüngster Sproß der Kindergarten-Familie, das Haus 
Maria, wird im Jänner seinen Betrieb aufnehmen. Danke 
sage ich allen Firmen, dem Land NÖ und den Kindergarten-
Verantwortlichen vor Ort, die den Umbau des ehemaligen 
Gemeindeamts zum Kinderhaus im vorgesehenen Zeit- und 
Kostenrahmen möglich gemacht haben. Rückblickend kön-
nen wir sagen, es war die richtige Entscheidung die Amtsräu-
me in die Bettfedernfabrik zu verlegen und das Objekt in der 
Badener Straße 24 unseren Jüngsten zu widmen. 

Sicherheit für Kinder und Erwachsene  
Um nun die Schulwege in Oberwaltersdorf sicherer zu ge-
stalten, fand in den vergangenen Wochen eine zielgerich-
tete Begehung samt Erhebung möglicher Gefahrenstellen 
statt. Die zuständigen Verkehrsexperten habe ich bereits 
eingeladen, die notwendigen Maßnahmen vorzuschlagen, 
denn wie im Falle des Nepomuk-Weges, der Florianistraße, 
der Jakobusstraße oder der Fabrikstraße kennt Verkehrs-
sicherheit für mich keinen Kompromiss. 

Hochwasserschutz
Die Sicherheit meiner Mitbürgerinnen und Mitbürger und 
ihres Hab und Guts steht für mich auch beim Hochwasser-
schutz im Focus. Deswegen ist es mir sehr wichtig, dass die 
in Angriff genommenen Maßnahmen auf eine breite Basis 
gestellt wurden.  

Betriebsgebiet als Budget-Motor 
Goldrichtig lagen wir auch in der Entscheidung der Aus-
weitung unseres Betriebsgebiets. Alle Flächen wurden 
verkauft und namhafte Betriebe angesiedelt! 

Junges Wohnen I + II
Dass unser Oberwaltersdorf die „Wohnfühl-Gemeinde“ 
schlechthin ist, davon konnte ich mir bei der Schlüsselüber-
gabe der ersten mit Superförderung errichteten Wohnträu-
me für unsere Jugend selbst ein Bild machen. Glücklich bin 
ich, dass wir bereits für das 2. diesbezügliche Wohnbaupro-
jekt den Spatenstich gesetzt haben. Ja, bei diesem gelebten 
Miteinander geht mir das Herz auf! 

Weihnachtsdorf Adventmarkt 
Mit dem Beitritt zum e5-Programm haben wir „Ja“ zu mehr 
Energieeffizienz und nachhaltigem Handeln gesagt. Wir sind 
Klimaschutzbündnis-Gemeinde und bekennen uns zu den 
von der Initiative „Natur im Garten“ vorgegebenen strengen 
Umweltschutz-Kriterien, um mit gutem Gewissen für unsere 
Kinder und Kindeskinder zu agieren. Mit diesem Weitblick 
haben wir auch unseren Adventmarkt neu organisiert und 
verzichten bewusst auf Plastik.  Ich lade Sie alle dazu ein, der 
Energieeffizienz auch im Alltag Raum zu geben. Es ist zudem 
gesund, sich mehr zu Fuß als mit dem Auto zu bewegen. Ich 
mache das immer öfter und habe Freude daran. So vieles 
würde ich Ihnen noch gerne erzählen, was mir wichtig ist.

In wenigen Wochen, genauer gesagt am 26. Jänner 2020, 
wird der Gemeinderat neu gewählt. 

Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch! Am 
Wahltag in der Zeit von 8 bis 16 Uhr setzen Sie so in Ihrem 
Wahlsprengel oder per Briefwahl ein starkes Zeichen für 
eine lebendige Demokratie.

Doch vorerst will ich Ihnen und Ihren Lieben in meinem 
Namen und im Namen des gesamten Gemeinderates und 
der Bediensteten besinnliche Weihnachten und alles Gute, 
Glück und Gesundheit für 2020 wünschen! 

Herzlichst, Ihre

Bürgermeisterin Natascha Matousek
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Christbaum- Entsorgung
Sammelstellen im Ortsgebiet 

Die Marktgemeinde bietet auch heuer das Service der kostenlosen 
Christbaumentsorgung an. Bitte beachten Sie, dass die Christbäume 
frei von Lametta sein müssen. Die Christbaumabholungen finden 
nach dem hl. Dreikönigstag (6.1.) bis zum 20. Jänner statt. 

Sammelstellen
Schloßsee 1 Einfahrt; Schloßsee 2 Restitutaplatz (Wertstoffinsel); 
Schloßsee 2 Einfahrt; Florianistraße zwischen Feuerwehr und Ret-
tung, Blumenstraße Ecke Liliengasse; Blumenstraße Ecke Achtel-
feldstraße;  Flurgasse Ecke Fabrikstraße; Fabrikstraße (Wertstoffin-
sel); Naturlehrpfad (Abenteuerspielplatz), Pestalozziweg gegenüber 
Wertstoffinsel; Siedlerstraße (Wertstoffinsel); Siedlerstraße Ecke 
Gebösstraße;  Bahnspitz Ecke Birkenweg, Birkenweg Ecke Weingar-
tenstraße; Bahnstraße Ecke G. Preinerstraße; Ebreichsdorferstraße 
Brückenwaage; Tattendorferstraße gegenüber Ärztezentrum (Wert-
stoffinsel); Bründlgasse (Wertstoffinsel); Lichtäckerstraße (Wertstoff-
insel); Tattendorferstraße Bushaltestelle; Bahnzeile Ecke Lindenweg; 
Bahnzeile (Wertstoffinsel); Fontana Parkstraße Ecke Promenaden-
weg; Fontana Hauerstraße Ecke Magnolienstraße.   

Silvester
Raketen im Ortsgebiet
Die Verwendung von pyrotechnischen Artikeln der Kategorie 
F2 (Blitzknallkörper, Schweizerkracher, Pyrodrifter, Raketen, 
Knallfrösche, Sprungräder und andere) im Ortsgebiet ist 
generell verboten. Ungeachtet dieser Verordnung ist die Ver-
wendung von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie 
F2 innerhalb oder in unmittelbarer Nähe einer Menschenan-
sammlung, der Kirche, Altersheimen etc. verboten. Die Markt-
gemeinde bittet um Beachtung sowie darum, die abgebrann-
ten Feuerwerkskörper im Restmüll zu entsorgen!

Liebe Mitbürgerin, 
lieber Mitbürger!
Unser Oberwaltersdorf ist Mitmach- und 
Servicegemeinde zugleich und hat neben 
ihren zentralen Aufgaben so viele Extras 
auf der Agenda, dass wir Lieblingsgemein-
de für alle Generationen gleichermaßen 
sind. Familien schätzen die lückenlose 
Kinderbetreuung auf Top-Niveau, das 
weit gefasste Freizeitangebot und die sich 
stetig verbessernde Infrastruktur. Gab es 
bislang in der Verkehrsanbindung Nachhol-
bedarf, so kann ich stolz vermelden: Unsere 
Bürgermeisterin hat sich ins Zeug gelegt 
und beim Ausbau der Öffis auf die Tube 
gedrückt. Ab 2020 wird es doppelt so viele 
Busse und mehr Züge geben, die in Ober-
waltersdorf Station machen. Gleichzeitig 
wurde mit Traiskirchen und dem Land NÖ 
ein Lückenschluss am Radweg ausverhan-
delt und die innerörtliche Verkehrssicherheit 
mit zahlreichen Maßnahmen gehoben. Ein 
weiteres stetes Serviceplus gibt es am Ge-
meindeamt, welches alle Formulare online 
zur Verfügung stellt und Ihre Bescheide 
und weiteren Dokumente ab 1.1.2020 sogar 
digital zustellt. Eine einzige Erfolgsstory 
ist Oberwaltersdorfs Wirtschaft. Das 
Gemeindebudget wurde nachhaltig saniert 
und es wird kräftig in Oberwaltersdorfs 
Zunkunft investiert und Schulden parallel 
abgebaut. In der Bettfedernfabrik sind 
so viele Firmen wie noch nie angesiedelt, 
das neue Betriebsgebiet ist schon wieder 
ausverkauft. Und bei alledem wurde auch 
auf die Bereiche Umwelt, Soziales, Bildung 
und die Gesundheit nicht vergessen, ebenso 
wenig wie auf die gediegene Unterhaltung, 
hat Österreichs Kabarett- & Musikszene 
in der Bettfedernfabrik doch längst eine 
besondere Bühne. In diesem Sinne freue ich 
mich auch schon auf Silvester mit Kabarett 
und Galadinner. Zuvor wünsche ich Ihnen 
jedoch friedvolle Weihnachten und einen – 
so hoffe ich – gemeinsamen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 

Ihr 
Vizebürgermeister 
Günter Hütter, MBA

Die Amtszeiten zu            
den Feiertagen 
Am 24., 27., 30 und 31. Dezember 2019 hat das Gemeindeamt in der 
Betttfedernfabrik, Kulturstraße 1, geschlossen.  Für 2. und 3. Jänner 
2020 wurde ein Journaldienst eingerichtet. Ab 7. Jänner 2020 sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wieder wie gewohnt für Sie 
da und kümmern sich gerne persönlich um Ihre Anliegen. 



Der niederösterreichische Land-
tag hat Änderungen des Hunde-

haltegesetzes beschlossen. Neu ist, 
dass es künftig an gewissen Orten – 
etwa in Gaststätten – zusätzlich zur 
Leinenpflicht auch eine Maulkorb-
pflicht gibt, die für alle Hunde gilt. 
Bisher mussten nur Hunde mit er-
höhtem Gefährdungspotential, 
sogenannte Listenhunde, an öf-
fentlichen Orten im Ortsgebiet mit 
Maulkorb und an der Leine geführt 
werden. Bei allen anderen Hunden 
reichte es in der Vergangenheit aus, 
wenn diese entweder Maulkorb oder 
Leine trugen. Künftig ist das anders. 
An bestimmten Orten gilt ab sofort 
für alle Hunde Leinen- und Maul-
korbpflicht. Dazu zählen etwa Orte, 
bei denen üblicherweise größere 
Menschenansammlungen auftreten, 
wie z. B. Einkaufszentren, Freizeit- 

und Vergnügungsparks, Gaststätten 
und Badeanlagen während der Ba-
desaison.

Ausnahme nur für  
„Handtaschenhunde“
Auch in öffentliche Verkehrsmitteln, 
Schulen, Kindergärten, Horten und 
sonstigen Kinderbetreuungseinrich-
tungen, auf Kinderspielplätzen und 
bei Veranstaltungen und in beengten 
Räumen wie z.B. in Liften, Aufzügen 
und Gondeln müssen in Zukunft alle 
Hunde Leine und Beißkorb tragen. 
Ausgenommen von der Maulkorb-
pflicht sind nur Hunde, die ständig 
am Arm oder in einer Tasche getra-
gen werden – oder auch Hunde mit 
ärztlich bestätigten Erkrankungen 
der Atemwege.
Abseits dieser Orte gilt das, was schon 
bisher gegolten hatte: An öffentlichen 

Orten im Ortsbereich müssen Hunde 
mit Maulkorb oder an der Leine ge-
führt werden. Wer einen Hund mit „er-
höhtem Gefährdungspotential“ besitzt 
oder einen laut Gesetz „auffälligen“ 
Hund, der etwa schon einmal grundlos 
einen Menschen oder ein Tier durch 
einen Biss schwer verletzt hat, muss 
beides verwenden. Zu den Listen-
hunden zählen in Niederösterreich 
Bullterrier, American Staffordshire 
Terrier, Staffordshire Bullterrier, Dogo 
Argentino, Pit-Bull, Bandog, Rottweiler 
und Tosa Inu.
Darüber hinaus können die Gemeinden 
künftig eigene, auch zeitlich begrenzte, 
Hundesicherungszonen definieren, in 
denen Leinen- und Maulkorbpflichten 
gelten. Ebenfalls neu geregelt werden 
in dem Hundehaltegesetz die Melde-
pflichten bei der Übersiedelung eines 
auffälligen Hundes.  

O B E R W A L T E R S D O R F  / 5
AMTSTAFEL

Achtung Herrchen & Frauchen!  
Neues Gesetz sagt: Hunde müssen künftig öfter Beißkorb tragen 

Duale Zustellung  
Alle Formulare auch online erhältlich  

Die Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
setzte erneut einen weiteren Schritt 
zur Verwaltungsmodernisierung und 
bietet seit Oktober 2019 das Service 
der „Dualen Zustellung“ an. 

Unser Service
In der heutigen Zeit möchten viele 
Bürgerinnen und Bürger ihre Post 
oder Dokumente auch unterwegs 
schnell und sicher empfangen. Die Du-
ale Zustellung bietet eine zeitgemäße 
Möglichkeit, um dieser Anforderung 
gerecht zu werden. Und so einfach 
gelingt´s: Ganz einfach per E-Mail – 
keine langwierige Anmeldung, keine 
Passwortverwaltung und vor allem 
keine Kosten! 

Alle Vorschreibungen zu Ihren Ge-
meindeabgaben (Kinderbetreuung, 
Hundeabgabe, Grundsteuer) können 
Sie somit auch in elektronischer Form, 
also per Mail, erhalten. Ein positiver 
Nebeneffekt – Sie helfen dadurch, Pa-
pier einzusparen und die Umwelt zu 
schonen! 

Online Formulare 
Sämtliche Formulare, egal ob zur Kin-
dergarteneinschreibung oder zur An-
meldung Ihres Hundes, sind auf den 
Serivceseiten der Marktgemeinde 
Oberwaltersdorf unter www.oberwal-
tersdorf.at online abrufbar.   

Energiebefragung 
bis April 2020
Die Umfrage der Marktgemein-
de Oberwaltersdorf zum Thema 
Klima & Energie läuft noch bis 
April 2020. Die Auswertung 
der Energiebefragung dient der 
Erstellung einer Energiebilanz, 
die umso aussagekräftiger ist, 
je mehr Oberwaltersdorferinnen 
und Oberwaltersdorfer daran 
teilnehmen. Bitte füllen Sie den 
Fragebogen dazu im Internet 
unter https://de.surveymonkey.
com/r/K6G97KH aus. Vielen 
herzlichen Dank dafür! 

Ihre Umweltgemeinderätin 
Gabriele Wilflinger
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Abstimmungsverhalten im öffentlichen Teil  
der Sitzung vom 16. September 2019

Aus dem Gemeinderat

Tagesordnung
1. Genehmigung des Protokolls vom 
25.7.2019. Das Protokoll wurde ein-
stimmig zur Kenntnis genommen.  
2. Berichte
Es lagen keine Berichte vor
3. Errichtung eines Radweges
Zwischen Oberwaltersdorf (Bereich 
Schloßsee) und Oeynhausen (Bereich 
Penny Verteilerkreis) soll ein ca. 400 
Meter langer Radweg errichtet wer-
den. Die Gemeinde hat lediglich die 
Materialkosten und Kaufnebenkosten 
zu tragen. Das Land Niederösterreich 
übernimmt die kompletten Arbeits-
zeiten! Budgetiert sind: 100.000 €, von 
welchen die Marktgemeinde Oberwal-
tersdorf 25.000 € trägt. 75.000 € sind als 
Fördermittel vorgesehen. Die Gesamt-
kostenschätzung umfasst 118.000 €. 
Abstimmungsantrag einstimmig an-
genommen. 
4. Lehrlingsförderungen 2019
Oberwaltersdorfs Lehrlingsausbilder 
sollen auch heuer wieder durch die 
Marktgemeinde gefördert werden. Zur 
Anwendung gelangt das am 9.10.2006 
vom Gemeinderat beschlossene Sub-
ventionsmodell, welches folgende Un-
terstützungen vorsieht: 
 › 1. Lehrjahr 250 €
 › 2. Lehrjahr 300 €
 › 3. Lehrjahr 350 €
 › 4. Lehrjahr 350 €

Betriebe mit auswärtigen Lehrlingen 
erhalten jeweils 50 % Anteil. Acht 
Oberwaltersdorfer Betriebe wurden 
kontaktiert, die in Summe 19 Lehrlin-
ge beschäftigen. Sechs Betriebe such-
te um die entsprechende Förderung 
an.  Einer der genannten Lehrlinge ist 
Oberwaltersdorfer. Zur Auszahlung 
gelangen sollen daher gesamt 3.050 €.
Abstimmungsantrag einstimmig an-
genommen. 

5. Subventionen der Marktgemeinde 
Oberwaltersdorf für die Vereine 2019
Um ihre jährliche Subvention such-
ten Oberwaltersdorfs Vereine an. Der 
Gesamtbetrag, der dafür ausbezahlt 
werden soll, umfasst 13.660 €. Der Be-
treuungsverein des Hauses Helene 
erhielt zudem 31.500 € als Jahressub-
vention. 
Abstimmungsantrag einstimmig an-
genommen. 
6. Aktiver Umschuldungsvertrag 
HYPO NÖ – neues Konditionenan-
gebot
Das vorliegende Konditionsangebot 
mit einer jährlichen Belastung von 
604.109,32 € und einer Fixverzinsung 
soll beschlossen werden. Vor Ab-
lauf der Fixzinszeit (31.12.2031) ist ein 
neues Konditionenangebot mit der 
HYPO oder einer anderen Bank aus-
zuhandeln. Analog des Tilgungsplans 
verbleibt nach der Zinsbindung eine 
Restschuld von 8.616.406,93 €.
Abstimmungsantrag mehrheitlich 
angenommen: 16 Zustimmungen, 2 
Enthaltungen (Grüne)
7. Auftragsvergabe Winterdienst
Die Winterdienstarbeiten sollen für 
die laufende Saison in einem genau de-
finierten Bereich die an Firma Kittin-
ger aus Günselsdorf vergeben werden. 
Abstimmungsantrag einstimmig an-
genommen. 
8. Ankauf und Finanzierung eines 
Abschleppfahrzeuges für die Frei-
willige Feuerwehr Oberwaltersdorf
Bereits vor einiger Zeit bemühte sich 
die Feuerwehr ein gebrauchtes Ab-
schleppfahrzeug anzukaufen, erhielt 
beim zugehörigen Bieterverfahren aber 
keinen Zuschlag. Nun soll ein anderer 
gebrauchter Abschleppwagen ange-
kauft, geringfügig repariert und zum 
Feuerwehrfahrzeug aufgerüstet wer-

den. Die Kosten von 65.000 € sollen 
von der Gemeinde (45.000 €) und der 
Feuerwehr Oberwaltersdorf (20.000 €) 
getragen werden. 
Abstimmungsantrag einstimmig an-
genommen. 
9. Anlagenverzeichnis, Bewertungs-
kriterien und Nutzungsdauern
Mit der verpflichtenden Umsetzung 
der Voranschlags- und Rechnungs-
abschlussverordnung 2015 wird sich 
ab 2020 im kommunalen Haushalts-
wesen Grundlegendes ändern.  In die 
ab da notwendige Gemeindebilanz 
fließen auch die immobilen Vermö-
genswerte der Marktgemeinde Ober-
waltersdorf ein. Die Regeln für die 
Bewertung des Gemeindevermögens 
sollen nun ebenso für die Eröffnungs-
bilanz beschlossen werden wie das Be-
wertungsergebnis. 
Abstimmung mehrheitlich angenom-
men: 16 Zustimmungen, 2 Enthaltun-
gen (Grüne).  

Nächster 
Gemeinderat 
Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des  
Gemeinderates wird im Ge-
meindamt, Kulturstraße 1 statt-
finden und die Konstituierung 
zum Inhalt haben.  
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Grundlage für die Durchfüh-
rung dieser Wahl ist die NÖ 
Gemeinderatswahlordnung 

1994. Wahlberechtigt ist jeder öster-
reichische Staatsbürger und jeder 

Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union, 

der spätestens am Wahltag (26.1.2020) 
das 16. Lebensjahr vollendet hat, vom-
Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist, 
am Stichtag (21.10.2019) in Oberwal-
tersdorf seinen ordentlichen Wohnsitz 
gehabt hat und im Wählerverzeichnis 
eingetragen ist. Dies gilt auch für die 
sogenannten „Zweitwohnsitzer“ und 
die Unionsbürger eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union. 
An der Wahl können nur Wahlberech-
tigte teilnehmen, deren Namen im ab-
geschlossenen Wählerverzeichnis ent-

halten sind. Jeder Wahlberechtigte hat 
nur eine Stimme und übt sein Wahl-
recht grundsätzlich in dem Wahlspren-
gel aus, in dessen Wählerverzeichnis 
er/sie eingetragen ist. Hinsichtlich der 
Möglichkeit mittels Wahlkarte (Brief-
wahl, Bettlägerigkeit) zu wählen, darf 
auf die nachstehenden Ausführungen 
verwiesen werden. Bitte beachten Sie: 
Die Stimmabgabe in einer anderen Ge-
meinde ist bei der Gemeinderatswahl 
nicht möglich! Nutzen Sie allenfalls die 
Möglichkeit der Briefwahl.

Am Sonntag, 26. Jänner 2020, findet in Niederösterreich und somit                                                         
auch in Oberwaltersdorf die Gemeinderatswahl statt.

Gemeinderatswahl

Die Gemeinderatswahl 
findet am Sonntag,  
26. Jänner 2020 statt.

Wie und wann kann man wählen?

a) Wählen am Wahltag (26. Jänner 2020) vor der zustän-
digen Sprengelwahlbehörde in Oberwaltersdorf
Das Gemeindegebiet ist in drei Wahlsprengel eingeteilt. Die 
Wahllokale sind (alle barrierefrei): 
 › Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
 › Kindergarten „Haus Mirijam“, Pestalozziweg 1
 › Sicherheitszentrale, Rotes Kreuz, Florianistraße 1

Den für Sie aufgrund Ihrer Wohnadresse zuständigen Wahl-
sprengel samt Wahllokal entnehmen Sie bitte der „Amtlichen 
Mitteilung-Wahlinformation“ (Wahlinformationskarte), die 
noch rechtzeitig vor dem Wahltag zugesandt werden wird.

Wahlzeit
Die Stimmabgabe beginnt um 8 und endet um 16 Uhr.

Wahlvorgang
Jeder Wähler tritt vor die Wahlbehörde, nennt seinen Namen, 
gibt seine Wohnadresse an und legt eine Urkunde oder amt-
liche Bescheinigung vor, aus der seine Identität hervorgeht. 
Bitte nehmen Sie daher einen Ausweis mit! Der Meldezettel 
bzw. die „Amtliche Mitteilung-Wahlinformation“ ist zum 
Nachweis der Identität nicht geeignet.
Das Wahlrecht ist grundsätzlich persönlich auszuüben. Zur 
Sicherung der geheimen Stimmabgabe darf die Wahlzelle 
immer nur  einzeln betreten werden. Nur wenn bei körper-
lichem Gebrechen die persönliche Stimmabgabe unmöglich 
ist, darf man sich begleiten und für sich wählen lassen. 
Zur Stimmabgabe kann der vom Wahlleiter gleichzeitig mit 
dem Wahlkuvert dem Wähler angebotene amtliche Stimm-
zettel oder aber ein nichtamtlicher Stimmzettel verwendet 

werden. Bei der Gemeinderatswahl gibt es zwei Arten von 
Stimmzetteln:
a.) Zum einen findet ein amtlicher Stimmzettel Verwendung, 
der auch als solcher bezeichnet ist. Auf ihm sind die kandidie-
renden Parteien (Listen) eingetragen. Außerdem hat dieser 
Stimmzettel ein eigenes Feld, auf dem man einem oder mehre-
ren Kandidaten/Kandidatinnen derselben wahlwerbenden 
Partei eine Vorzugsstimme geben kann. Bei Namensgleich-
heiten ist ein entsprechendes Unterscheidungsmerkmal z.B. 
Vorname, Beruf, Geburtsjahr etc. anzuführen. Benennt man 
einen Kandidaten/eine Kandidatin, zählt die Stimme auch 
für dessen/deren Partei (Liste). Wird für eine(n) Kandidaten/
Kandidatin einer wahlwerbenden Partei eine Vorzugsstimme 
abgegeben und gleichzeitig eine andere wahlwerbende Par-
tei angekreuzt, so geht die Bezeichnung des Kandidaten/der 
Kandidatin der Parteibezeichnung vor und gilt die abgegebe-
ne Stimme für den Kandidaten/die Kandidatin und dessen/
deren Partei. Es geht also die Personenbezeichnung der Par-
teibezeichnung vor!
Ist dem/der Wähler(in) beim Ausfüllen des amtlichen Stimm-
zettels ein Fehler unterlaufen, so ist ihm/ihr auf sein/ihr Ver-
langen ein weiterer amtlicher Stimmzettel auszufolgen. 
b.) Weiters gibt es „nichtamtliche Stimmzettel“, auf denen 
die Namen eines oder mehrerer Kandidaten/Kandidatinnen 
einer Partei verzeichnet sein können. Sie dürfen jedoch keine 
Fotos oder bildhafte Darstellungen von Personen, keine Pro-
jekte, Projektbeschreibungen oder Wahlslogans enthalten, die 
durch Druck oder sonstige Vervielfältigung auf dem Stimm-
zettel angebracht worden sind. Sind mehrere Kandidaten/
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Beantragung und Ausstellen einer Wahlkarte:
Eine Wahlkarte kann entweder schriftlich oder persönlich

bei der 
Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
Gemeindeamt,
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1, 
Oberwaltersdorf 

Tel.: 02253 61 000,
Fax: 02253 61 000-150,
gemeindeamt@oberwaltersdorf.
gv.at

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, 8 bis 12 Uhr, Do, 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr sowie am                                      
Fr, 8 bis 11 Uhr 
beantragt werden.

Bitte beachten Sie:
Sobald der Gemeinde die entspre-
chenden Vordrucke (Wahlkarte usw.) 
sowie die amtlichen Stimmzettel zur 
Verfügung stehen, kann die Ausstel-
lung der Wahlkarte erfolgen. Dies ist 
in der Regel ca. drei Wochen vor dem 
Wahltag der Fall. Bitte kontaktieren 
Sie uns, um Ihnen einen eventuell 
unnötigen Weg bei gewünschter per-
sönlicher Abholung zu ersparen. Falls 
Sie eine Zusendung der Wahlkarte 
wünschen, wird der Antrag entgegen 
genommen und Ihre Wahlkarte wird 
Ihnen an Ihre angegebene Adresse 
zugesandt.

Schriftlicher Antrag: 
bis spätestens Mittwoch, 
22. Jänner 2020
Ein Antrag kann lediglich auch 
noch bis Fr, 24. Jänner, 12.00 Uhr, 
gestellt werden, wenn eine per-
sönliche Übergabe der Wahlkarte 
an eine vom Antragsteller bevoll-
mächtigte Person sichergestellt 
ist. Beim schriftlichen Antrag kann 
die Identität des Antragstellers, 
sofern dieser nicht amtsbekannt 
ist oder der Antrag im Falle einer 
elektronischen Einbringung nicht 
mit einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur versehen ist, 
auch auf andere Weise, insbeson-
dere durch Angabe der Pass-
nummer oder durch Vorlage der 
Ablichtung eines amtlichen Licht-
bildausweises oder einer anderen 
Urkunde, aus der die Identität 
ersichtlich ist, glaubhaft gemacht 
werden. Sie können Ihren Wahlkar-
tenantrag auch elektronisch stellen 
und digital signieren (z.B. Handy-
Signatur, e-card mit Bürgerkarten-
funktion oder mit Reisepassnum-
mer).  www.wahlkartenantrag.at 
Falls Sie über keine Handysignatur 
verfügen, können Sie diese unter 
www.buergerkarte.at (Schaltfläche 
„Aktivieren“-Handy aktivieren) akti-
vieren.  Info: www.handy-signatur.at 
bzw. www.buergerkarte.at 

Persönlicher Antrag: 
bis spätestens Freitag,
24. Jänner 2020,
12.00 Uhr.
Beim persönlichen Antrag ist die 
Identität des Antragstellers durch 
ein Dokument nachzuweisen (Aus-
weis). Anlässlich der persönlichen 
Übernahme der Wahlkarte hat 
der Antragsteller eine Übernah-
mebestätigung zu unterschreiben. 
Die Wahlkarte wird als verschließ-
barer Briefumschlag hergestellt 
und beinhaltet auch einen amtl. 
Stimmzettel und ein verschließ-
bares Wahlkuvert. Duplikate für 
abhanden gekommene Wahlkarten 
dürfen von der Gemeinde nicht 
ausgefolgt werden.

ACHTUNG: Bei den amtlichen 
Wahlinformation-Mitteilung kann 
es – bei der Zustellung durch 
die Post zu Problemen kommen. 
Alle Österreicher und EU-Bürger, 
die mit einem Hauptwohnsitz in 
unserer Gemeinde angemeldet 
sind, sind für die Gemeinderats-
wahl 2020 wahlberechtigt. Bei 
Bürger(innen) mit einem Neben-
wohnsitz in Oberwaltersdorf 
- wird bei evtl. Fragen um einen 
Anruf unter Tel. 02253  61000 105 
gebeten. 

Fortsetzung Information zur 
Gemeinderatswahl 

Kandidatinnen auf dieser Art verzeich-
net, dann kann man reihen, in dem man 
einzelne Kandidaten/Kandidatinnen 
streicht oder ihre Namen neu anordnet. 
Nummerieren, anhaken oder ankreu-
zen gilt nicht. Auch hier zählt die per-
sönliche Stimme für die Partei (Liste) 
der Kandidaten/Kandidatinnen. Eine 
Mischung von Kandidaten/Kandidatin-
nen verschiedener Parteien ist ungültig!

Verbotszone
Am Wahltag ist innerhalb der Verbots-
zone (50 m im Umkreis eines jeden 
Wahllokales) Folgendes verboten:
 › jede Art der Wahlwerbung
 › jede Ansammlung von Personen,
 › das Tragen von Waffen (ausgen. 

jene, die von im Dienst befindli-
chen Organen des öffentl. Sicher-
heitsdienstes und Justizwachebe-
amten getragen werden müssen).

b) Wählen mittels Briefwahl

Wähler, die am Wahltag voraussichtlich 
verhindert sein werden ihre Stimme 
vor der zuständigen Wahlbehörde ab-
zugeben, und die von ihrem Wahlrecht 
mittels Briefwahl Gebrauch machen 
wollen, können ihr Wahlrecht, wenn sie 
im Besitz einer Wahlkarte sind, in der 
Form ausüben, dass sie die verschlosse-
ne Wahlkarte in einem Überkuvert an 
die Gemeindewahlbehörde 2522 Ober-
waltersdorf, deren Anschrift darauf 
angegeben ist, so rechtzeitig übermit-
teln, dass die Wahlkarte spätestens bis 
zum Wahltag, 6.30 Uhr, einlangt. Eben-
so kann die verschlossene Wahlkarte 
(Briefwahl) am Wahltag auch an jene 
Sprengelwahlbehörde, in deren Wäh-
lerverzeichnis der/die Wähler(in) ein-
getragen ist, übermittelt werden, wo sie  
jedoch spätestens bis zum Schließen 
des Wahllokals eingelangt sein muss. 
Der /die Wähler(in) hat auf der Wahl-
karte durch eigenhändige Unterschrift 
eidesstattlich zu erklären, dass er/sie 
das Wahlrecht persönlich, unbeobach-
tet und unbeeinflusst ausgeübt hat. 



Weihnachtsdorf 
Adventmarkt stimmungsvoll eröffnet 

Am Europaplatz stimmten die Kinder der Neuen Mittelschule 

mit Liedern auf die offizielle Eröffnung des Adventmarktes ein 

und beteten gemeinsam mit Pfarrer MMag. Andreas Hornig 

das Schutzengelgebet. Offiziell eröffnet wurde der Advent-

markt von Bürgermeisterin Natascha Matousek, die die Jüngs-

ten gleichfalls ins Zentrum stellt. Danke sagte sie den vielen 

helfenden Händen, die auch heuer wieder für stimmungsvolles 

Ambiente sorgten. 



Weihnachts- und 
Neujahrswünsche
der Oberwaltesdorfer Vereinswelt  

Die Herrengilde 
Oberwaltersdorf wünscht Ihnen 
und Ihren Lieben ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr.

Nun leuchten wieder die Weihnachtskerzen
und wecken Freude in allen Herzen.

Ihr lieben Leute, in diesen Tagen,
was sollen wir singen, was sollen wir sagen?

Wir wollen euch wünschen zum heiligen 
Feste vom Schönen das Schönste,

 vom Guten das Beste!
(frei nach G.Falke)

Eine besinnliche, fröhliche Weihnachtszeit 
und ein zufriedenes 2020 wünscht

 der Elternverein

V H
Volksheim Oskar Helmer

Frohe Weihnachten & ein glückliches Neues Jahr!

Die Freiwillige Feuerwehr  Oberwaltersdorf 
wünscht ruhige und erholsame Feiertage! 

Im Fall des Falles: NOTRUF 122

Der Musikverein 
Oberwaltersdorf
wünscht allen 
Oberwaltersdorfer-
Innen ein frohes 
Weihnachtsfest 
und alles Gute für 
2020! Gesegnete Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr wünscht das
Museumsteam.

Singen lässt die Seele klin-
gen! Der E-Chor wünscht ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
- und vageßts net aufs Singa 
mitanand!

Die NÖ. Berg und Naturwacht 
Thermenregion-Ost wünscht 

allen Förderern, Mitarbeitern und 
Freunden gesegnete Weihnachten 

und ein erfolgreiches neues 
Jahr. Herzlichen Dank für Ihre 
bisherige Unterstützung und 

Zusammenarbeit.

Der Siedlerverein 
wünscht allen Ober-
waltersdorferInnen 
frohe Weihnachten 
und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!   

Der Bücherflohmarkt - Verein für Bildung und Soziales – bedankt 
sich bei allen Spendern, Lesern und Kunden und wünscht ein frohes 

Weihnachtsfest sowie Gesundheit und Erfolg für 2020.

 Der ARBÖ-Ortsklub Oberwaltersdorf wünscht allen 
OberwaltersdorferInnen und seinen Mitgliedern ein 

gesegnetes Weihnachtsfest, Glück, Erfolg sowie vor allem 
Gesundheit und ein unfallfreies Fahren.

Das Team der Rot Kreuz-Dienststelle 
Oberwaltersdorf wünscht Ihnen und Ihren 

Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit 

für 2020. Es war uns auch heuer wieder eine 
Freude und Ehre, Ihnen sowohl zu helfen als 

Sie auch bei unseren Veranstaltungen unter-
halten zu können.

Der Zivilschutzverband 
Oberwaltersdorf wünscht allen 
fröhliche, sichere Festtage und 
ein wunderschönes neues Jahr.

Der Verein Haus 
Helene wünscht ein 

schönes
Weihnachtsfest und 

ein glückliches
neues Jahr 2020

Der MSV Schiffsmodellbau 
Niederösterreich Süd 
wünscht frohe Weihnachten 
und ein gutes, erfolgreiches 
Jahr 2020!

                        Ein frohes Weihnachtsfest,   
                        ruhige Stunden im Kreise 
eurer Familien und besinnliche Festtage 
wünscht der ASK Oberwaltersdorf mit 
Obmann Günter Hütter.

Die Triheroes wünschen ein 
besinnliches Weihnachsfest 
und freuen sich auf ein aktives, 
bewegungsfreudiges Jahr 2020
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Der Verein VESO 
wünscht besinnliche
Festtage sowie viel 
Erfolg, Glück und 

Gesundheit für 
das neue Jahr!
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Einschreibung 2020/21
in den Kindergarten und in die Volksschule

Die Einschreibung in den 
Kindergarten bzw. in die 

Volksschule ist Vorausset-
zung für deren Besuch. Nach-
stehend Informationen, die es 
dabei zu beachten gilt: 

Kindergarten
Die Einschreibung für das 
Kindergartenjahr 2020/2021 
findet im Februar 2020 statt. 
Anmeldezeiten sind am Mon-
tag, 17. Februar. sowie am 
Dienstag, 18. Februar 2020 
jeweils von  13 bis 16 Uhr. Die 
Einschreibung erfolgt direkt 
am Gemeindeamt, Kultur-
straße 1. 
Bitte zur Einschreibung mit-
bringen: Meldezettel von ei-
nem Elternteil und dem Kind, 
aus dem der Hauptwohnsitz 
ersichtlich ist, E-Card und das 
Aufnahmeformular Kinder-
garten.
Das Formular ist am Gemein-
deamt bzw. über die Home-
page der Marktgemeinde 
Oberwaltersdorf (www.ober-
waltersdorf.at) erhältlich.
Alle weiteren Informationen 
zur Einschreibung erhalten 
Sie bei Fr. Derdak Tel. 02253 
61000-107 oder per E-Mail: 
maria.derdak@oberwalters-
dorf.gv.at
Die Aufnahme eines Kindes 
in den Kindergarten erfolgt 
gemäß den Bestimmungen 
des NÖ Kindergartengesetzes 
2006 i.d.g.F.
Anzumelden sind alle Kinder, 
die im Laufe des Jahres (Sept 
2020-Juni 2021) zweieinhalb 
Jahre alt werden und noch 
nicht in den Kindergarten ge-
hen.

 Verpflichtendes 
Kindergartenjahr:
Eltern sind dazu verpflich-
tet, dafür Sorge zu tragen, 
dass ihre Kinder mit Haupt-
wohnsitz in Niederösterreich, 
während des Kindergarten-
jahres (vor Beginn ihrer Schul-
pflicht), einen Kindergarten 
in NÖ oder in einem anderen 
Bundesland besuchen. 
Die Eltern / Erziehungsbe-
rechtigten aller Kinder, die für 
den Landeskindergarten an-
zumelden sind, werden recht-
zeitig schriftlich informiert. 

Volksschule
Anmeldung: 
Montag, 13. bis Freitag, 17. 
Jänner 2020. Die Einschrei-
bung erfolgt direkt bei 
Volksschuldirektorin Jenny 
Becvar ausschließlich nach 
Voranmeldung unter Tel. 
02253/61 000 - 215. Mit Frau 
Dir. Becvar können ab sofort 
auch die genauen Uhrzeiten 
für die Einschreibung der 
Kinder vereinbart werden! 
Bei der Einschreibung bit-
te mitbringen: Schulkind, 
Meldezettel, aus dem der 
Hauptwohnsitz des Kin-
des ersichtlich ist, E-Card, 
Passfoto, Nachweis des 
Rel igionsbekenntnisses , 
Geburtsurkunde des Kin-
des, Staatsbürgerschafts-
nachweis, Impfzeugnis, 
bei Kindern, die unter Vor-
mundschaft stehen – Vor-
mundschaftsdekret sowie 
der ausgefüllte Fragebogen. 

Meine lieben Ober-
waltersdorferinnen und 
Oberwaltersdorfer!

„Im Grunde sind es immer die Verbindungen 
mit Menschen, die dem Leben seinen Wert 
geben.“ (Wilhelm von Humboldt)

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu, 
Weihnachten und das neue Jahr stehen vor 
der Tür. Wenn wir das Jahr Revue passieren 
lassen, schauen wir zurück auf ein arbeits-
reiches Jahr, jedoch auch auf viele Erfolge 
und eine gute Zusammenarbeit. Ohne den 
Einsatz unserer Vereine, Institutionen, die 
Schulen und Kindergärten, aber auch von 
privaten Personen könnten manche Veran-
staltungen nicht in dieser Form stattfinden. 
Mit tollen Ideen und viel Fleiß tragen Sie im-
mer wieder dazu bei, dass die vielen Veran-
staltungen im Jahreskreis einzigartig bleiben 
und zu einem schönen Ereignis werden. Ich 
darf mich im Namen der Gemeinde, aber 
auch ganz persönlich für Ihre Unterstützung 
im zurückliegenden Jahr, Ihre Flexibilität und 
auch für die Geduld, die Sie aufgebracht 
haben, bedanken. Es ist sehr schön für uns, 
dass wir auf so zuverlässige Menschen ver-
trauen können und wir freuen uns darauf, Sie 
auch 2020 wieder helfend an unserer Seite 
zu wissen. Es ist für mich immer wieder 
beeindruckend, dass Oberwaltersdorf ein 
so lebendiger Ort ist. Schön, dass so viele 
Oberwaltersdorferinnen und Oberwalters-
dorfer die Veranstaltungen im Ort nutzen, 
um dieses Miteinander zu leben.

Wir bedanken uns für dieses schöne und 
wertvolle Miteinander und wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie fröhliche Festtage und 
einen freudigen Start in das neue Jahr!

Herzlichst,

Gemeinderätin Bettina Hütter

sowie der Ausschuss für Sport, Jugend, 
Bildung und Kultur
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„Junges Wohnen“ in

OBERWALTERSDORF

 (c) Visualisierung: Architekt Schmidt ZT GmbH

 + 25 geförderte Wohnungen

 + Wohnnutzfläche 42 bis 60 m2

 + Garten mit Terrasse, Balkon 
oder Dachterrasse

 + Tiefgarage

www.geboes.at 02253 / 58 0 85

VORAUSSICHTLICHE

FERTIGSTELLUNG:

HERBST / 

WINTER 

2020

JETZT VORMERKEN 
LASSEN!

Betriebsgebiet ausverkauft
Erweiterung war ein Erfolgsprojekt, das alle mit ins Boot holte Die Wirtschafts-

kammer-Wahlen 
2. bis 4. März 2020

Wahlberechtigt sind alle ak-
tiven Gewerbetreibenden 
per 22.11.2019. Die nächstge-
legenen Wahllokale sind die 
Wirtschaftskammer Baden, 
Bahngasse 8 sowie die Gemein-
deämter Berndorf, Ebreichsdorf, 
Leobersdorf und Traiskirchen, 
jeweils von 2.-4.3.2020 in der 
Zeit von 8-20 Uhr.
Zeit sparen mit Wahlkarte:  
Ab sofort anforderbar bei der 
Wirtschaftskammer Baden: 
Email an: baden@wknoe.at oder 
Tel. 02252 48312

Das im Vorjahr aufgeschlossene Be-
triebsgebiet nördlich der B210 erwies 
sich als Erfolgsprojekt. „Binnen eines 
Jahres konnten nicht nur sämtliche 
Grundstücke verkauft werden, wir 
konnten uns die Firmen, die sich an-
siedelten,  sogar aussuchen“, freut sich 
Bürgermeisterin Natascha Matousek 
über den Erfolg. Gleichzeit wurden 
auch alle anderen Ziele erreicht:
 › Arbeitsplätze wurde geschaffen

 › Nachhaltige Kommunalsteuer-
Einnahmen wurden lukriert  

 › Belebung der lokalen Wirtschaft
 › Kooperationen zwischen den un-

terschiedlichen Unternehmen er-
möglicht – Synergien nutzen

 › Wertschöpfung vor Ort
 › Ausbildungsplätze für Lehrlinge 

vor Ort. Comp Trade GmbH

Holzinger Transportunternehmen
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„Gefahr im Verzug“ machte die Sperre unserer Kirche notwendig.  Nun sollen die dringlichen 
Arbeiten durchgeführt werden, beim Bundesdenkmalamt wurde ein Spendenkonto

eingerichtet, das steuerliche Absetzbarkeit garantiert.

Bitte helfen Sie mit!

Das Zentrum unseres pfarrlichen Gemeinschaftsle-
bens und das mit über 760 Jahren älteste Oberwal-
tersdorfer Kulturgebäude, die Pfarrkirche, musste 

mit Anfang November geschlossen werden. Die Notfall-
maßnahme wurden wegen „Gefahr im Verzug“ ergriffen. 
„Jetzt benötigen wir Gottes Beistand und Ihre finanzielle 
Hilfe, um die unbedingt erforderlichen Renovierungsar-

beiten durchführen zu können“, bitten Pfarrer MMag. An-
dreas Hornig und Mag. Christoph Pongratz vom Pfarrge-
meinderat um Unterstützung aus der Bevölkerung.   

Zum Glück ist nicht mehr passiert
Ein Bild vom Ausmaß des Schadens machte sich Bürger-
meisterin Natascha Matousek im Rahmen eines Lokalau-
genscheins. Auch informierte sie sich bei Pfarrer MMag. 
Andreas Hornig und den Sachverständigen über die nun 
zu ergreifenden Maßnahmen. „Dass die Kirche ausgerech-
net vor Weihnachten gesperrt werden musste ist bedauer-
lich, dennoch bin ich froh, dass niemand zu Schaden kam“, 
unterstreicht die Ortschefin. 

Die Pfarrkirche musste wegen akuter Baumängel umgehend für Messbesucher und Betende gesperrt werden!

Zwischen Verputz und Gewölbesteinen 
zeigt sich in der Kirchendecke ein beinahe 
durchgehender zehn Zentimeter (!) breiter Riss. 
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Ein Blick zurück 
Eigentlich führten Pfarrer MMag. Hornig und der Pfarrgemein-
derat bereits erfolgreich Gespräche mit der Erzdiözese Wien, den 
zuständigen Behörden und der Gemeinde, um die mittlerweile be-
reits sehr unansehnliche Fassade des Kirchturms und des Kirchen-
schiffs zu sanieren. „Mitten in diesen Vorbereitungsarbeiten traf 
uns jedoch eine furchtbare Hiobsbotschaft: Die Pfarrkirche musste 
wegen akuter Baumängel umgehend gesperrt werden!“, bedauern 
die Kirchenväter. 

Was die Untersuchungen ergaben  
Die Experten legten einen folgenschweren Befund auf den Tisch:  
Zwischen Verputz und Gewölbesteinen zeigt sich in der Kirchen-
decke ein beinahe durchgehender zehn Zentimeter (!) breiter Riss. 
Gott sei Dank ist der dicke, mit Steinen durchmischte Verputz bis-
her nicht auf die Gläubigen in den darunterliegenden Sitzbänken 
herabgestürzt. Doch auch die weiteren gefährlichen Mängel an der 
Decke, am Dachstuhl und am Kirchendach geben Anlass zur Sorge. 

Bitte helfen Sie bei der Renovierung der Pfarr-
kirche, Heiliger Jakobus der Ältere!    
Wiewohl sich Pfarrer MMag. Hornig und der Pfarrgemeinderat um-
fassend engagieren die Finanzierung der Kirchensanierung auf die 
Beine zu stellen, wird es ohne Ihre Hilfe nicht zu schaffen sein.  

Spendenkonto beim Bundesdenkmalamt
Um die steuerliche Absetzbarkeit (für Privatpersonen und Unter-
nehmen) garantieren zu können, wurde ein Spendenkonto beim 
Bundesdenkmalamt eingerichtet. 
Kontowortlaut: Bundesdenkmalamt 1010 Wien
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 
BIC: BUNDATWW (nur bei Auslandsüberweisungen)
Aktionscode: A218
Wichtig ist, dass Sie bei Ihrer Spende, egal ob über die aufliegenden 
Zahlscheine oder bei Überweisungen (unter Verwendungszweck) 
unbedingt den Aktionscode sowie Ihren Vornamen, Familienna-
men und Ihr Geburtsdatum angeben. 

Jeder Euro zählt! 
Wir bitten alle um Ihre Unterstützung. Mittels Zahlschein (wird in 
der Pfarre und im Ort aufliegen), online-Überweisungen oder auch 
mit kleinen Spenden, die Sie in der Pfarre über eine Unterschriften-
liste tätigen können (kein Steuerabzug möglich). Der Pfarrgemein-
derat und viele Vereine im Ort werden Spendenaktionen ins Leben 
rufen, deren Erlöse der Kirchensanierung zu Gute kommen. Bei-
spielsweise können Sie ab Dezember Schlüsselanhänger mit dem 
Kirchenbildnis erwerben. Auch alle Unternehmer werden gebeten 
bei der Sanierung mitzuhelfen. 
Bis zum Abschluss der Sanierungsarbeiten werden die heiligen 
Messen im Pfarrheim zelebriert. Für Ihre Unterstützung des Vorha-
bens sagen Pfarrer MMag. Andreas Hornig und der Pfarrgemeinde-
rat schon jetzt ein herzliches „Vergelts Gott“. 

Die Fassade des Kirchturms und 
des Kirchenschiffs bedarf einer Erneuerung

Nun müssen die Bautrupps im Inneren
der Kirche Maßnahmen ergreifen

Der Putz droht herabzustürzen 



Die Bezirkshauptmannschaft Baden organisierte, wie be-
reits im Vorjahr, auch heuer Ferienaufenthalte für sozial  
benachteiligte und dadurch problembelastete Kinder aus 
dem Bezirk Baden. Ziel der Initiative ist es, diesen Kindern, 
die im täglichen Leben die übliche Unterstützung der Eltern 
nicht oder nicht in gewünschtem Maße erhalten, Normalität 
und Perspektiven für die Zukunft zu vermitteln.  

Wir helfen umfassend
Neben sozial benachteiligten Kindern werden dabei auch 
problembelastete Kinder mit besonderen Bedürfnislagen 
im Rahmen von speziellen therapeutisch orientierten Feri-
enaufenthalten intensiv betreut.  Diese Ferienaufenthalte 
werden unter dem Titel „Ein Stück Ferien“ organisiert. Die 
notwendigen Mittel müssen ausschließlich durch Spenden 
aufgebracht werden. Diese decken die Unterbringung, die 24 
Stunden Betreuung inkl. pädagogisch geschulter Begleitung, 
Verpflegung, Ausflüge, soziales Lernen, Therapien, Spiele 

sowie An- und Abreise der Kinder. Im Schnitt müssen pro 
zweiwöchigem Ferienaufenthalt und Kind all inklusiv 700 
€ investiert werden. Der Bücherflohmarkt unterstützte die 
Aktion mit 3.126 €. Dafür sagten BH Mag. Verena Sonnleitner 
und Bürgermeisterin Natascha Matousek dem Vereinsvor-
stand um Marianne Edendorfer herzlich „Danke!“ 
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Bürgermeisterin sagt Danke!
Ein Stück Ferien: Bücherflohmarkt unterstützt Sozialaktion der BH 

BH Mag. Verena Sonnleitner, Fachgebietsleiterin 
Regina Stark und Bgm. Natascha Matousek 
mit Marianne Edendorfer und ihrem Team

You don‘t have to eat less –
You just have to eat right!
Unter diesem Motto möchte euch Ale-
xander Nusshold-Bertschler aufzei-

gen, wie wichtig gesunde Ernährung 
und Bewegung sind und wie einfach 
man zu seinem Traumgewicht kommt. 
Holt euch bei unseren Gesundheits-
abend die neuesten Erkenntnisse zu: 
Gewichtsmanagement & Wellness, 
Langzeiterhaltung und Work-Life-
Balance – erfährt, wie man dabei sein 
Leben voller Energie und Lebensfreu-
de genießen kann. Als ehemaliger Lei-
stungssportler, diplomierter Ernäh-
rungstrainer sowie Hobbykoch, kann 
Alexander auf jahrelange Erfahrung 
zurückgreifen und bringt die Theorie 
in die Praxis. 

Termin: Di, 14.01.2020, 19 Uhr
Gemeindeamt Oberwaltersdorf,
Bettfedernfabrik, Kulturstr. 1, 
2522 Oberwaltersdorf  

Health-Talk: Ein Abend                 
im Zeichen der Gesundheit
Alexander Nusshold-Bertschler zur Ernährung 

Gemeinsam         
bewegen!
#Healthpointe21

„Wir walken 1 Stunde durch Ober-
waltersdorf, genießen die Natur, 
lernen andere Menschen kennen 
und verbrennen dabei aktiv Fett", 
lädt Ernährungstrainer Alexander 
Nusshold-Bertschler ein dabei 
zu sein. Denn gemeinsam gehen 
wir in unsere gesunde Zukunft! 
Treffpunkt ist jeden Mittwoch um 
18.30 Uhr beim Europabrunnen am 
Europaplatz. 
(ausgenommen 25.12.2019 und 
1.1.2020).
Infos: 0676 9236609
Die Teilnahme ist kostenlos 

GESUNDHEITSABEND

Dienstag, 14.01.2020
19:00 Uhr 

Gemeindeamt Oberwaltersdorf
Bettfedernfabrik Eventzentrum, 

Kulturstr. 1, 2522 Oberwaltersdorf

Alexander Nusshold-Bertschler

You don‘t have to eat less – 
You just have to eat right!

Unter diesem Motto möchte euch Alexander 
Nusshold-Bertschler aufzeigen, wie wichtig 
gesunde Ernährung und Bewegung 
sind und wie einfach man zu seinem 
Traumgewicht kommt. Holt   euch bei 
unseren Gesundheitsabend die neuesten 
Erkenntnisse zu: Gewichtsmanagement & 
Wellness, Langzeiterhaltung und Work-Life-
Balance – erfährt, wie man dabei sein Leben 
voller Energie und Lebensfreude genießen 
kann.

Als ehemaliger Leistungssportler, 
diplomierter Ernährungstrainer sowie 
Hobbykoch, kann Alexander auf jahrelange 
Erfahrung zurückgreifen und bringt die 
Theorie in die Praxis.

Alexander Nusshold-Bertschler

Gratis nicht 
umsonst

mit zielge-
richteter Info 

zum Wunschge-
wicht
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Neuro Socks
Die wohl cleversten Socken der Welt 

„Wir sind sehr dankbar und stolz zugleich, dass wir bei der 
Erfolgsshow ‚2 Minuten 2 Millionen‘ auf PULS 4 dabei sein 
durften“, berichtete der Oberwaltersdorfer Unternehmer 
Wolfgang Cyrol. Denn seit diesem Tag hat sich sein Leben 
und das von tausenden Kunden um 1oo Prozent verändert. 
„Mit der durch die Media-Shop-Partnerschaft erlangte Be-
kanntheit können wir den Menschen zu mehr Lebensqua-
lität und Lebensfreude verhelfen und die Neuro Socks im 
Handel und online bestens platzieren“, freut sich Cyrol. An 
seinem Erfolg lässt er nun auch andere teilhaben: Bis Ende 
Dezember ging von jedem verkauften Paar Socken 1 € an 
„Dance Against Cancer“ der Österreichischen Krebshilfe. 

Das Prinzip von Neuro Socks 
Mangel an Stabilität und Balance sind die Ursache für 95% 
der Fuß- und Rückenschmerzen. VOXXLife Socken lösen 
durch Rezeptoren auf der Unterseite der Füße Reize aus, 
die durch periphere Nervenstimulation zum Gehirnstamm 

und in das zentrale Nervensystem gelangen. Ein in den Fuß-
sohlen eingearbeitetes Muster funktioniert auf der Basis 
der Akupunktur. „Aber unsere begeisterten Kunden sagen 
mehr als tausend Worte und wissenschaftliche Beschrei-
bungen“, so Cyrol.  

Mehr dazu: neuro-socks.com

Wolfgang Cyrol und sein Geschäftspartner
Johann Enn bei der TV-Show von PULS4.

Das Loft eröffnete als Familiencafé 
In der Lichtäckerstraße 19 hat ein vielfältiges Angebot sein zu Hause gefunden 

„Wir haben einander erst vor einem Jahr in einem Kurs 
kennengelernt und festgestellt, dass wir gemeinsam einen 
Raum schaffen wollen, in dem sich unsere Kinder austo-
ben und wir uns als Eltern austauschen können“, berichten 
Vanessa Polz und Ilona Niklas, anlässlich der Eröffnung 
ihres Familiencafés „das Loft“. „Ins Leben gerufen wurde 
eine Art Spielgruppe, in der eben auch die Möglichkeit be-
steht, gemeinsam einen Kaffee oder ein anderes Getränk zu 
konsumieren. Im Vordergrund steht aber nicht das gastro-
nomische Angebot, sondern das Miteinander mit den Kin-
dern“, erklären sie. Etabliert wurden ein vielfältiges Angebot 
von Vorträgen über Schwangerschaftsgynmastik bis zu Fa-
milientreffs für Kinder mit besonderen Bedürfnissen.  

GGR Heinrich Hartl gratulierte den Gründerinnen
zur Idee und Umsetzung von „Das Loft". 
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Gesundheitsstandort Oberwaltersdorf 
»Tut gut!«-Regionaltour machte Station:  Andreas Operschall ist prämierter Vitalküchenchef 

Am 25. Oktober machte die »Tut gut!«-
Regionaltour in der Bettfedernfabrik 
Halt und lud unter dem Motto „Ge-
sundheit macht Station“ dazu ein, 
das dichte Veranstaltungsprogramm 
mit Gesundheitsparcours, Vorträgen, 
Kinderstationen und vielem mehr in 
Anspruch zu nehmen. Zu Gast war 
ebenso Oberwaltersdorfs vielfältige 
Vereinswelt mit ihren zielgerichteten 
Sport- und Work-Life-Balance-Ange-
boten, sowie Gesundheitsdienstleister 
aus dem Bezirk. 
Am Abend wurden im Rahmen der 
Regionalgala mit Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger, Mag. Alexandra Pernstei-
ner-Kappl (Abteilungsleiterin Initiati-
ve »Tut gut!«)   Auszeichnungen in den 
verschiedenen Kategorien vergeben, 

wobei sich unser Bettfedernfabrik-
Caterer Andreas Operschall über die 
Prämierung als Vitalküchen-Wirt 
freuen durfte. „In der Gesundheitsvor-
sorge und -erhaltung hat die Gesunde 
Gemeinde Oberwaltersdorf in vieler-

lei Hinsicht die Nase vorne. Andreas 
Operschall hat die gesunde Küche zum 
Erfolgskonzept gemacht, das einfach 
schmeckt“, gratuliert Vizebürgermei-
ster Günter Hütter, MBA. 

LR Martin Eichtinger und Vzbgm.
Günter Hütter waren begeistert

Auszeichnung für Vitalküchenwirt 
Andreas Operschall

Gut vernetzt
Serviceplus Gemeinde & Gebietskrankenkasse 

„Durch´s Reden kommen die Leut zamm“ – Salopp formu-
liert war dies das Motto des Informations- und Erfahrungs-
austausches von Bürgermeisterin Natascha Matousek und 
NÖGKK-Service-Center-Leiter Norbert Kreillechner.

Case Management 
Speziell ausgebildete Kundenberaterinnen und Kunden-
berater der NÖGKK helfen Ihnen in schwierigen Lebens-
situationen.
 › Unfall. Schwere Erkrankung. Was jetzt?
 › Wo erhalte ich einen Rollstuhl, einen Badewannenlift 

oder ein Hörgerät?
 › Wie komme ich zum Rehabilitationsgeld?
 ›  Wie soll es beruflich weitergehen?

Zur Sorge um die Gesundheit kommen oft noch andere 
Probleme wie Informationsmangel, Betreuungslücken oder 
Existenzängste hinzu. Speziell ausgebildete Kundenberate-
rinnen und Kundenberater im Sinne von Case Management 
unterstützen die Betroffenen in sozialen und gesundheitli-
chen Fragen. Alles Infos: www.noegkk.at, Case Management: 
Tel. 050899 0232 
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Bitte Melden! 

Hausbrunnen bis 31.12.2019 im Bürgerservice 

am Gemeindeamt bekanntgeben. Danke!

Hochwasserschutz: 
Bitte helfen Sie aktiv mit und melden Ihren Hausbrunnen

„Das lange und gemeinsam mit un-
seren Verbandsgemeinden München-
dorf und Trumau geplante Hochwas-
serschutzprojekt ist auf Schiene. Nun 
geht es in die Umsetzungsphase, bei 
der es mir ganz wichtig ist, dass alle 
Player mit im Boot sind“, informiert 
Bürgermeisterin Natascha Matousek. 

Flugblatt an alle Haushalte
Aus diesem Grund ging auch an alle 
Oberwaltersdorfer Haushalte in den 
vergangenen Wochen mit einem Flug-
blatt eine gezielte Bürgerinformation. 
Sie haben das Schreiben nicht erhal-
ten? „Wir haben Sie damit im Wesent-
lichen über die Entwicklung und den 
aktuellen Stand des Projekts sowie 
die in Oberwaltersdorf vorgesehenen 
Hochwasserschutzmaßnahmen infor-
miert. Diese umfassen vordergründig 
den Bau von sogenannten Retentions- 

also Rückhaltebecken, in welche die 
Hochwässer ausgeleitet werden, bis sie 
erneut von der Triesting aufgenom-
men und abgeleitet werden können“, 
erläutert die Ortschefin. Wichtig war 
ihr auch, dass das Projekt auf breiten 
Beinen steht. Obmann des Verbands 
ist Bürgermeister Josef Ehrenberger 
aus Münchendorf. Oberwaltersdorf 
wird von GGR Dipl.-HLFL-Ing. Hein-
rich Hartl (ÖVP), GGR Berndt Gös-
singer (SPÖ) und GR Cordula Müller 
(Grüne) in den jeweiligen Gremien ver-
treten. Ganz wichtig ist aber auch Ihre 
Mitarbeit. 

Bitte helfen Sie mit
Für die Erhebung und Sicherstellung 
des Grundwasserspiegels im Ort ist 
das Netz an Hausbrunnen entschei-
dend. „Bitte geben Sie daher bis 31. 
Dezember 2019 im Bürgerservice am 

Gemeindeamt bekannt, wenn Sie im 
Besitz eines Hausbrunnens sind. Sie 
können dies entweder zu den Amts-
zeiten telefonisch unter 02253 61000 
-108 oder per Mail schriftlich an ge-
meindeamt@oberwaltersdorf.gv.at 
erledigen. Vielen herzlichen Dank da-
für", so Bgm. Matousek.  

Blumenwiese statt 
Rasenflächen 
Vorerst drei Flächen ins Auge gefasst 

Im Zeitalter des Insekten- und Vo-
gelsterbens sowie des Klimawandels 
zählt jede noch so kleine Fläche Natur. 
In jeder Gemeinde finden sich Flächen 
für Bienen, Hummeln, Schmetterlinge 
und Vögel. Zudem wirken Grünflä-
chen klimaausgleichend. Außerdem 
nehmen sie Regenwasser auf und ver-
dunsten dieses nach und nach. 
Rasenflächen sind im Gegensatz zur 
allgemeinen Auffassung sehr arbeits-
intensiv und kosten somit relativ viel 
Geld. Nur wenige Insekten, Vögel oder 
andere Tiere finden im Rasen Schutz 
und Nahrung. Auch die Gemeinde 
Oberwaltersdorf legt großen Wert auf 

Biodiversität, deshalb werden im Früh-
jahr 2020 Blumenwiesen angelegt.  
Diese sind in der Trumauer Straße 
Spitz beim Radweg, Ebreichsdor-
fer Straße 17 beim Friedhof und am 
Schloßsee – große Wiesenfläche. 

Ortsreinigungs-
aktion vormerken
In Oberwaltersdorf 
Am 28. März 2020 findet die 
nächste Ortsreinigungsaktion  
statt, die federführend vom zu-
ständigen Umweltausschuss der 
Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
in Kooperation mit der Berg- und 
Naturwacht, dem Bauhofteam, 
unseren Bauern, der Feuerwehr 
sowie mit den Vereinen und 
Familien durchgeführt wird. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr bei der 
Feuerwehr. Dort werden die 
Routen eingeteilt, Müllsäcke, 
Handschuhe und Warnwesten 
ausgegeben und letzte Informa-
tionen weitergegeben. Danke für 
die Teilnahme sagt die Gemeinde 
um die Mittagszeit mit einem 
gemeinsamen Würstelgrill. 

Blumen statt Rasen für
Oberwaltersdorfs Grünflächen



18.000 Bäume          
wurden gepflanzt
Ersatz für den Windpark Oberwaltersdorf

Bereits 2018 setzte Oberwaltersdorf das Vorhaben Wind-
park mit der Inbetriebnahme von sechs Windrädern um. 
Dafür waren natürlich auch Flächen notwendig.

20.000 m2 Gemeindegrund 
Die Marktgemeinde Oberwaltersdorf unterstützte das 
Projekt umfassend und stützte das Vorhaben, indem sie 
20.000 m2 Gemeindegrund zur Verfügung stellte. In wei-
terer Folge wurde nun eine massive Aufforstung in Angriff 
genommen und 18.000 Bäume wurden gepflanzt. „Dabei 
gelangten nicht weniger als sieben verschiedene Baumar-
ten zum Einsatz, um Artenvielfalt zu erlangen“, weiß GGR 
Heinrich Hartl. Der Jungwald dient letztlich als nach-

haltiges Habitat für heimische Flora und Fauna und soll 
auch für die kommenden Generationen sicherstellen, dass 
Oberwaltersdorfs Grüngürtel das bleiben, was sie sind: ein 
einzigartiges Naturjuwel. „Ziel unserer Landwirte ist es au-
ßerdem, die gelebte Regionalität in Zukunft noch mehr zu 
verstärken“, unterstreicht Hartl.   
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Bei einem Lokalaugenschein machte sich 
die Gemeinde selbst ein Bild von den Ersatzpflanzungen

Winterdienst im Ort
Schneeräumung für gutes Zusammenleben

Um die Sicherheit auf Oberwalters-
dorfs Gehsteigen und -wegen bei 

Eis und Schnee zu erhöhen, erinnert 
die Marktgemeinde an 

§ 93 StVO 1960
„Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgen. von unbebauten 
land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Liegenschaften, haben dafür 
zu sorgen, dass die entlang der Liegen-
schaft in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und -wege einschließlich der Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Liegen-
schaft von 6 - 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist 
ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in einer 
Breite von einem Meter zu säubern 
und zu bestreuen. In einer Wohnstraße 
ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung 
nach Abs. 1 für einen 1 m breiten Strei-

fen entlang der Häuserfronten. Die 
in Abs. 1 genannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, dass Schnee-
wächten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäude entfernt werden. Das Abla-
gern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf der Straße bedarf 
einer behördl. Bewilligung. Das be-
deutet, der Schnee ist auf Eigengrund 
zu lagern. Die Bewilligung ist zu ertei-
len, wenn das Vorhaben die Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Ver-
kehrs nicht beeinträchtigt.“ Im Zuge 
der Durchführung des Winterdienstes 
auf öffentlichen Verkehrsflächen kann 
es aus arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die Straßenverwal-
tung Flächen räumt und streut, für die 
Anrainer/Grundeigentümer selbst zur 
Räumung und Streuung verpflichtet 
sind. Die Marktgemeinde  weist aus-
drücklich darauf hin, dass
 › daraus kein Rechtsanspruch abge-

leitet werden kann;

 › die gesetzliche Verpflichtung und 
damit verbundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte und 
ordnungsgemäße Durchführung 
der Arbeiten beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;

 › eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird.

Der Winterdienst erfolgt im Turnus, 
dh. jeder Straßenzug wird in regelmä-
ßigen Abständen geräumt. 
Die Gebiete Fontana, Schloßseen, 
Gartenstadt, Betriebsgebiet, Sicher-
heitszentrale, Heinrich-Auer-Straße, 
Schulstraße samt Parkplatz und 
Bettfedernfabrik werden von einer 
Fremdfirma geräumt und gestreut. 
Die Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
ersucht um Kenntnisnahme.  



N A T U R  &  U M W E L T  / 2 1
LEBENSWERT

Radtour: Naturschutz begreifbar machen
Gemeinde organisierte Fahrradtour der besonderen Art - im Sinne des Naturschutzes

Im Gespräch ermitteln wir Ihre Bedürfnisse für Ihre 
persönliche Auszeit als puren Genuss. Wir geben 
Ihnen das kostbarste der Welt – Zeit. Sie haben 
unsere vollste Aufmerksamkeit. Teilen Sie Ihre Träume 
mit uns – gemeinsam können wir sie verwirklichen.

Wahrer Luxus liegt in der Kunst, 
etwas zum Luxus werden zu lassen.

Heidi Kopinits, Petra Krieger-Feix und Claudia Hörmann.
Inhaberin Phillies Ramberger testet für Sie aktuell

die neuesten Strandhotels in Dubai und Abu Dhabi!

Pur Touristik GmbH
Wienerstr. 105/1
2352 Gumpoldskirchen
Tel. 02252 63271
office@pur-touristik.at
www-.pur-touristik.at

Unsere Produkte kennen wir –erlauben Sie uns auch Sie kennen zu lernen ... 

OPEN
Mo – Fr  

9.00-17.30

In Oberwaltersdorf fand kürzlich eine 
Radtour der besonderen Art statt: Die 
Teilnehmer statteten allen Vorzeige-
beispielen der Gemeinde im Umgang 
mit Boden und Wasser und dem Erhalt 
der Artenvielfalt einen Besuch ab. Or-
ganisiert wurde die Tour von der Um-
weltgemeinderätin Gaby Wilflinger 
gemeinsam mit der Energie- und Um-
weltagentur des Landes Niederöster-
reich (eNu). „Um die Lebensqualität 
in unserer Gemeinde hoch zu halten, 
gehen wir achtsam mit natürlichen 
Ressourcen um. 
Viele Aktionen sind auf den ersten 
Blick gar nicht sichtbar, haben aber 
eine enorme Wirkung. Deshalb ho-
len wir sie vor den Vorhang“, erklärte 
Ortschefin Natascha Matousek. Bei 

der Rundfahrt ging es unter anderem 
zu den Winterquartieren der Fleder-
mäuse bei der Bettfedernfabrik, zu 
begrünten Gemeindeflächen und zum 
Gemeinschaftsgarten der Gemeinde.  
„Gemeinsam mit den Gemeinden wol-
len wir Boden- und Naturschutz für 

alle begreifbar machen“, erklärte Sa-
bine Plodek-Freimann, Schutzgebiets-
koordinatorin des Industrieviertels in 
der eNu. Es gehe vor allem darum, die 
Bevölkerung zu begeistern und zum 
Mitmachen anzuregen. Jede und jeder 
könne sich mit Ideen einbringen.   

Die Station Gemeinschaftsgarten 
beeindruckte alle 

Straßenbeete einmal anders
– Positivbeispiele.

Wir für Bienen 
Auszeichnung in Perchtoldsdorf erfolgt

LH Stv. Stephan Pernkopf zeichnete die 
Marktgemeinde Oberwaltersdorf aus

Der Schutz der Artenvielfalt beginnt bei uns selbst. Im ei-
genen Garten und durch unser Verhalten können wir viel 
für die Natur tun. Mit der Kampagne „Wir für Bienen“ des 
Landes NÖ und der Landwirtschaftskammer NÖ wird der 
Fokus auf die Biodiversität gelegt. Oberwaltersdorf setzte 
vorbildliche Akzente.    
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Kostenlose 
Energieberatung
Gutschein am Gemeindeamt! 

Sichern Sie sich Ihre kostenlose 
Energieberatung bei Neubau, 
Sanierung und zu Heizungsfra-
gen durch einen zertifizierten 
Energieberater!
Gutscheine für eine Vor-Ort-
Beratung sind am Gemeindeamt 
im Meldeamt erhältlich!
Die Beratungskosten  und die 
Wegkostenpauschale übernimmt 
das Land NÖ.
Infos: www.energieberatung-
noe.at sowie bei Umweltge-
meinderätin Gaby Wilflinger, Tel. 
61000 105, gabriele.wilflinger@
oberwaltersdorf.gv.at

Wir sind ausgezeichnet! 
Oberwaltersdorf wurde als ölfreie Gemeinde prämiert

Oberwaltersdorf beheizt sämtliche Ge-
meindegebäude ohne Öl. Dafür wurden 
wir nun auch von LH-Stv. Dr. Stephan 
Pernkopf als Klimaschutzvorreiter aus-
gezeichnet. „Auf diese Auszeichnung 
sind wir besonders stolz, zeigt sie doch 
die Vorreiterrolle unserer Gemeinde in 
Sachen Klimaschutz“, so Bürgermeiste-
rin Natascha Matousek bei der Über-
reichung.  

Vorreiter für Mitbürger
„Wir hoffen als gutes Beispiel für un-
sere Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger voran zu gehen, sodass 

auch das gesamte Gemeindegebiet öl-

frei wird!“, hat sich die Ortchefin ein 

ehrgeiziges Ziel gesetzt. „Raus aus dem 

Öl – rein in die Zukunft“. Zielgerichtete 

Förderungen helfen auf diesem Weg.  

e5-Vorzeigege-
meinde weist 
den Weg
10-fach mehr Sonnenstrom  

Niederösterreichs e5-Gemeinden 
setzten auf PV-Strom, denn sie 

kennen die zahlreichen Vorteile der 
PV-Stromnutzung. Die e5-Vorzeige-
gemeinde Oberwaltersdorf weist den 
Weg. 

Trendsetter bei Klima- 
und Umweltschutz 
Die Sonne strahlt kostenlos, aber nicht 
umsonst: denn die Nutzung dieser 
Strahlungsenergie ist klimafreundlich 
und verschmutzt die Luft nicht. Die e5-
Gemeinden und Städte in Niederöster-
reich wissen um diese Vorteile und so 
liegt die durchschnittlich installierte 
Photovoltaikleistung in NÖ bei rund 
195 Watt Peak (Wp) pro Einwohner. 
Zu den Trendsettern gehört Oberwal-
tersdorf mit seinen umfassenden Akti-
vitäten in Sachen Klimaschutz:

 › Mitgliedschaft bei der Kleinregion- 
Ebreichsdorf

 › Fair Trade Gemeinde und Natur-
im-Garten Gemeinde

 › Anrufsammeltaxi
 › 7 von 11 Gebäuden werden mit bi-

ogener Wärme versorgt
 › Laufende Rückbauten des ober- 

und untergeordneten Straßennet-
zes zur Verkehrsberuhigung

 › Förderungen für die Bevölkerung 

(PV- Anlagen, Solaranlagen, Bio-
masseheizungen…)

 › Einsparcontracting Schulzentrum 
seit 2015

 › Eröffnung des Windparks mit 
sechs Windrädern 2018

 › Erstellung eines Energieleitbildes 
mit konzepthaften Charakter 2018

 › Beschaffung von kommunalen 
e-Fahrzeugen und Lastenrädern 
2017/2018  

Bürgermeisterin geht voran
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15 Wohnträume wurde übergeben 
Junges Wohnen ermöglicht Startwohnungen zu Top-Konditionen 

Mit vereinten Kräften realisierten Gemeinde, Land und NBG, 
das erste Junge Wohnen in Oberwaltersdorf. Errichtet wur-
den 15 hochwertige Startwohnungen im Niedrigenergiestan-
dard. Für ein perfektes Raumklima sorgt eine kontrollierte 
Wohnraumlüftung. Komfortable Raumaufteilungen und 
Balkonen gewährleisten eine Wohlfühlatmosphäre. 

Hoher Wohnkomfort 
Das Beste daran: „Dank dem von der Marktgemeinde Ober-
waltersdorf im Baurecht zur Verfügung gestellten Grund-
stück und der vom Land NÖ maßgeschneiderten Wohn-
bauförderung für Junges Wohnen in NÖ kann z.B. eine rund 
44 m2 große Wohnung (mit einem Finanzierungsbeitrag von 
2.750 €) zu Mietkosten von lediglich 370 € inkl. Betriebskos-
ten vergeben werden“, freut sich NBG-Dir. Walter Mayer. Die 
Schlüsselübergabe fand schließlich durch LR Martin Eichtin-
ger und Bgm. Natascha Matousek statt, die sich gleichfalls be-
geistert zeigt. „Als ich mit 17 Jahren die erste eigene Wohnung 
in Oberwaltersdorf bezog, war der Standard weit entfernt 
von dem, was sich junge Menschen heute erwarten dürfen. 

Toll, dass es diese Möglichkeiten gibt und wir als Gemeinde 
unseren Beitrag dazu leisten können“, ist sie stolz. 
Danke sagte die Ortschefin auch ihren jungen Gemeinderä-
ten und NBG, die den Jungpolitikern ermöglichte, das Projekt 
von Beginn an mitzugestalten. Die blau-gelbe Wohnbaustra-
tegie und ihre Vorteile für Jung und Alt stellt auch LR Martin 
Eichtinger ins Zentrum. „Nachhaltiges Bauen garantiert für 
lange Zeit hohe Zufriedenheit“.  

Junges Wohnen begeistert

Junges Wohnen II 
Spatenstich für 25 Wohneinheiten

Mitte September fand der Spatenstich für 25 neue, geför-
derte Wohnungen als „Junges Wohnen II“ statt. Die Fertig-
stellung ist für Herbst 2020 geplant. Der Baukostenanteil 
ist bei diesen Startwohnungen auf max. 4.000 € beschränkt. 
Geplant wurde das Projekt vom Architekturbüro Hermann 
Schmidt. Der Obmann der GEBÖS, NRAbg. a. D. Otto Pendl, 
freute sich zum Festakt, an der Spitze der Ehrengäste den 
NÖ Landesrat DI Ludwig Schleritzko und Bgm. Natascha 
Matousek willkomen zu heißen.   

Mit vereinten Kräften zum Jungen Wohnen II
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Kindergarten Haus Maria
Im Jänner ziehen unser Kinder in das neue Haus ein

Das ehemalige Gemeindeamt in 
der Badener Straße 24 wurde in 

den vergangenen Monaten einer neu-
en Bestimmung zugeführt: Aus den 
Amtsräumen wurde der Landeskin-
dergarten Haus Maria, der im Jänner 
2020 seinen Betrieb aufnimmt. 

2-gruppiger Kindergarten 
Nach den Vorgaben der NÖ Kindergar-
ten-Verordnung wurde das Haus mit 
zwei Gruppenräumen – eine Kindergar-
tengruppe im Parterre, eine im ehema-
ligen Sitzungssaal im 1. Stock – bedarfs-
konform adaptiert. Ein angebauter 
Lift macht den Kindergartenstandort 
barrierefrei. „Der Kindergarten ist aber 
auch sonst auf dem neuesten Stand der 
Technik“, heißt es von den Professio-
nisten. Und Bürgermeisterin Natascha 
Matousek freut sich, dass sämtliche Ar-
beiten nicht nur im vorgesehenen Zeit- 
und Finanzrahmen liegen, sondern 
auch unfallfrei von statten gingen. Ei-
nen Gänsehautmoment gab es bei der 
Gestaltung der Fassade. 

Haus Maria 
Der Name des Haues nimmt bekannt-
lich Bezug auf die kleine Maria, die viel 
zu früh aus dem Leben gerissen wur-
de. Der Schriftzug an der Stirnseite ist 
exakt ihre Handschrift. Diese Tatsache 
berührt nicht nur Bürgermeisterin Na-
tascha Matousek sehr. 
Fast fertiggestellt sind die Arbeiten 
im Inneren. Die beiden Küchen und 
Sanitärbereiche erhalten den letzten 
Schliff, dann geht es bereits ans Mö-
blieren. Ein Gewinn ist auch der neue 
Parkplatz am Gelände, der schon jetzt 
gut angenommen wird.  

Heizungs & Sanitärtechnik
Badplanung & Ausführung

Hannes Steiger
Karl Operschallstraße 8A

2522 Oberwaltersdorf
+43 664 1900824

office@dersteiger.at
www.dersteiger.at

derSteiger

Gasgeräteservice | Reparatur- & Wartungsarbeiten
GEBRECHENSBEHEBUNGEN

Bauvorhaben
Aktuell und geplant

Pollakstraße:
Fa. Kohlbacher,  Doppelhäuser, 21 
Wohneinheiten, 
Verkauf aktuell, Bezug 2021

Giglinger Straße: 
Junges Wohnen, 
Fa. GEBÖS / Trumau, 
25 Wohneinheiten,
Bezug 2020-2021

Dammweg:
2 x Doppelhaus
2 x Einfamilienhaus
Fa. 4Living Immobilien, 
Untere Augartenstr. 22, 1020 
Wien, Realisierung 2019 / 20

Mit der Erstellung des 1. Oberwal-
tersdorfer Bebauungsplanes ist es 
gelungen, die Wohnsiedlungen im 
Ort zu strukturieren. Die im Gemein-
derat beschlossene Wohneinheiten-
beschränkung steuert großvolumi-
gen Bauten in Siedlungsgebieten 
gegen. Damit können Grünräume 
als das erhalten werden, was sie 
sind: Oasen für Fauna und Flora. 

Das Land NÖ gewährt sozial Bedürf-
tigen Niederösterreichern einen Heiz-
kostenzuschuss von 135 €. Anspruchs-
berechtigt sind im Wesentlichen die 
Ausgleichszulagenbezieher. Antrag-
stellung bis 30.3.2020 am Gemeinde-
amt, die Auszahlung erfolgt durch das 
Amt der NÖ Landesregierung.    

Soziales NÖ
Heizkostenzuschuss



Radweg wird gebaut!
Oberwaltersdorf - Traiskirchen  

„Wir haben uns an einen Tisch gesetzt und gemeinsam mög-
lich gemacht, was viele jahrelang für unmöglich gehalten 
haben. Nun geht es an die Umsetzung, denn sowohl unsere 
Bürgerinnen und Bürger als auch jene unserer Nachbarge-
meinden sollen rasch von unserem Ergebnis profitieren“, 
unterstreichen Bürgermeisterin Natascha Matousek und 
ihr Amtskollege aus Traiskirchen, Andreas Babler. Was sie 
damit genau meinen? In jeder Gemeinde hat sich der Rad-
verkehr in den vergangenen Jahren intensiviert. Fleißig 
ausgebaut wurden die innerörtlichen Radrouten. Auf der 
Strecke blieb jedoch die Anbindung von Oberwaltersdorf 
nach Traiskirchen. „Nun wird der Lückenschluss gebaut“, 
informieren Matousek und Babler. Wie dies konkret ge-
lingen wird?  Mit an Bord ist die Straßenbauabteilung Wr. 
Neustadt, die die Arbeiten übernehmen wird. Der Radweg 

führt entlang der B210 bis nach Oeynhausen. Weiter geht’s 
über die Richard Felsinger-, Schulenburg-, und Anton Ku-
bernat  Straße (alles 30er Zonen) bis zur B17. Gestartet wird 
im Frühjahr 2020 – „Und wir freuen uns bereits darauf, zwi-
schen unseren beiden Gemeinden hin- und herradeln zu 
können“, sind sich Matousek und Babler einig.  

Traiskirchen und Oberwaltersdorf sind sich
einig: Die Radwegsverbindung wird gebaut! 

Unsere stark wachsende Region ver-
zeichnet ein immer stärkeres Ver-
kehrsaufkommen. „Daher ist Mobilität 
eines unserer wichtigsten  Themen", 
wissen Bürgermeisterin Natascha Ma-
tousek und ihre Amtskollegen in der 
Kleinregion Ebreichsdorf.  Um sinn-
voll gegenzusteuern haben sie bereits 
2018 beschlossen, eine Mobilitätsbefra-
gung durchzuführen. „Unser Ziel ist es, 
den öffentlichen Verkehr bedarfskon-
form auszubauen, um den Umstieg 
vom Pkw auf Bus und Bahn zu erleich-
tern", so Matousek. In vielen zähen 
Verhandlungsrunden ist es nun gelun-
gen, mehr Züge und Busverbindungen 
nach Oberwaltersdorf zu bringen. Die 
Voraussetzungen sind gut: Die Region 
südlich von Wien ist nicht nur von den 
beiden Bahnachsen der Süd- und Ost-
bahn erschlossen, sondern verfügt mit 
der Pottendorferlinie und der Inneren 
Aspangbahn noch über zwei weitere 

Anbindungen. Weiter vernetzt wer-
den diese durch Buslinien. „Trotzdem 
gab es Verbesserungspotenzial“, fasst 
Bürgermeisterin Natascha Matousek 
zusammen. Reformen für die Region 
bringt der mit 15. Dezember 2019 gül-
tige neue ÖBB-Fahrplan. Im Sommer 
2020 tritt schließlich das neue Konzept 
für den Bezirk Baden in Kraft, das um-
fangreiche Verbesserungen im Busver-
kehr nach Baden, aber auch zwischen 
den Gemeinden bringt.

BAHNLINIE
Verbesserungen Innere Aspangbahn 
Wien –  Traiskirchen – Wr. Neustadt 

 › 50% mehr Züge: fast jede Stunde 
ein Zug (Mo – Fr, einzelne Ausnah-
men am Vormittag) 

 › alle Züge fahren direkt von und 
nach Wien Hauptbahnhof 

 › alle Züge fahren direkt von und 
nach Wr. Neustadt Hbf. Daher 

muss man in Felixdorf nicht mehr 
auf die Südbahn unsteigen.

BUSLINIE:
Das bestehende Angebot wurde für 
den Bezirk Baden völlig neu konzeptio-
niert und bringt massive Verbesserun-
gen (Vorschau Sommer 2020): 

 › +25% mehr Kilometerleistungen 
 › Taktverkehr auf nahezu allen Li-

nien (ausgenommen reine Schü-
lerlinien) plus Verstärker zu den 
Hauptpendler- und -schulzei-
ten, zusätzlich mehr Angebot an 
schulfreien Tagen und am Abend 
(Grundangebot bis 21 Uhr) 

 › Bessere Erreichbarkeit Badens 
durch die neuen Linien 320 Baden – 
Oberwaltersdorf – Ebreichsdorf mit 
Anschlüssen Richtung Eisenstadt, 
Pottendorf und Ebenfurth (Linien 
200, 321, 322) und 310 Baden – Ober-
waltersdorf – Leobersdorf Bhf.    

Öffis: Ab 2020 fahren mehr Züge und
Busse von und nach Oberwaltersdorf! 
Verhandlungen von Bürgermeisterin Natascha Matousek machten sich bezahlt
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Serviceplus   

mehr Bus + 

Bahnlinien    

ab 2020 



Die Fabrikstraße wurde über den 
Sommer generalsaniert. Dazu wurde 
der schadhafte Belag abgefräst, der 
Straßenzug teils neu reguliert und 
der Gehsteig an Engstellen verbrei-
tert. Im letzten Schritt wurden alle 
Parkbuchten und die Fahrbahn neu 
asphaltiert. „Von der fertiggestellten 
Straße profitieren alle“, unterstreicht 
die Ortschefin. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Die Straßenverengung 
wirkt sich als Tempolimit aus, der 
neue Asphalt reduziert den Straßen-
lärm, und der Gehsteig erhöht die Si-
cherheit für unsere Fußgänger. 

Eine Reihe von Verkehrsberuhigungs-
Maßnahmen wurden in der Floriani-
straße ergriffen. Nach der Errichtung 
eines Gehsteiges wurden die Kreu-
zungsbereiche teilweise rückgebaut 
und die dortigen Straßenniveaus er-
höht. Diese Niveauerhöhungen wir-

ken sich ebenso als Tempobremsen 
aus wie die dort neu geschaffenen 
Verkehrsinseln. Umgesetzt wurden 
diese Maßnahmen von der Caro-
lusstraße bis zur Nelkengasse. Im 
letzten Schritt erhielten die Floriani-
straße und die dort neu errichteten 
Gehsteige eine Asphaltdecke. Die 
Auswirkung der Maßnahmen liegt 
auf der Hand: Der Straßenzug wurde 
für alle Verkehrsteilnehmer sicherer. 

Der Nepomukweg, der von zahlreichen 
Schülerinnen und Schülern als Schul-
weg genutzt wird, erhielt einen rund 
200 Meter langen Gehsteig. Umgesetzt 
wurde das Vorhaben von ABO Asphalt 
in knapp vier Wochen. Die Baukosten 
schlugen sich mit rund 60.000 € zu 
Buche, erhöhten aber maßgeblich die 
Sicherheit in diesem Bereich. „Als ab-
schließende Maßnahme wurden von 
unserem Bauhofteam Füßchen als 
Markierung angebracht, die den Kin-
dern den Weg in die Schule weisen“, 
freuen sich Bürgermeisterin Natascha 
Matousek und ihr Team über den er-
folgreichen Abschluss der Arbeiten.  

Dämmerung
Einbruchszeit

S I C H E R H E I T  &  V E R K E H R  / 2 6
LEBENSWERT

Für mehr Sicherheit!
Bürgerfreundliche Verkehrsinfrastruktur 

Für mehr
Lebensqualität
Geschwindigkeits-        
Messtafeln angekauft
Durch das Aufmerksam machen 
eines Fahrzeuglenkers auf die 
von ihm gefahrene Tempo wird 
die tatsächliche Fahrtgeschwin-
digkeit nachweislich gesenkt.

Aus diesem Grunde wurde für 
die Straßenabschnitte Ebreichs-
dorferstraße (von Ebreichsdorf 
kommend) und Trumauerstraße 
(von Trumau kommend), jeweils 
am Ortsanfang eine Geschwin-
digkeitsanzeige angekauft.

Lkw-Durchfahrtsverbot 
Entsprechend der Verkehrs-
verhandlung vom 08.08.2019 
wurden von der Abt. ST3 des 
Amtes der NÖ Landesregierung 
Verkehrsmessungen durchge-
führt. Die Messdaten werden 
derzeit ausgearbeitet.

Fabrikstaße erhielt neue
Fahrbahndecke und Gehsteige

Nepomukweg erhielt Gehsteig
und Schulwegsdefiniton

Florianistraße wurde 
verkehrsberuhigt

Die Polizeiinspektion und unsere Si-
cherheitspartner warnen: „Achtung, 
die Zeit der Dämmerungseinbrüche 
ist gekommen! Achten Sie daher 
umso mehr darauf, dass Einbrecher 
keine Chance haben!“. Zuletzt wurde 
im Wohnpark Fontana versucht ein 
Fenster und eine Terrassentüre auf-
zuzwängen, um ins Innere zu gelan-
gen. Wertvolle Tipps zum Schutz des 
Eigenheims hat ihre Polizei!  
www.polizei.gv.at 



Jahr für Jahr wird der 1956 gegründete Siedlerverein Ober-
waltersdorf aufgrund seiner stetig steigenden Mitglieder-
zahlen von seinem Landesverband vor den Vorhang geholt. 
„Unser Siedlerverein ist für alle Häuslbauer und all jene, die 
gerne Gartln, eben nicht wegzudenken“, gratuliert Bürger-
meisterin Natascha Matousek Obmann Ernst Valentin auch 
zu seiner Bestätigung im Zuge der Vereinsvorstandswahlen. 
Ihm zur Seite stehen Josef Tüchler als sein Stellvertreter und 
Gerätewart, Erich Szigethy, als Finanzchef, Gabriele Rosen-
steiner, Gabi Heilmann und Maria Tüchler für die Kontrolle 
und  Gabriele Valentin als Schriftführerin.  
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Neues vom Museum
Neuanschaffungen und Interessante Infos zu Zeitdokumenten

Vor kurzem konnte ich ein besonders 
seltenes Fundstück für unser Hei-
matmuseum erwerben - das Original 
eines Manöverplans für ein zwischen 
1817 und 1820 im Raum Oberwalters-
dorf stattgefundenes K&K Militär 
Manöver.

Oberwaltersdorf damals
Dieser Plan ist wie alle für militärische 
Zwecke hergestellten Karten von bei-
spielhafter Genauigkeit in der Darstel-
lung unserer topografischen Gegeben-
heiten und eine Bereicherung unseres 
Museums. Damit ist diese Karte we-
sentlich genauer als die vorangegan-
gen Josephinische Landesaufnahme.
Man sieht hervorragend den ur-
sprünglichen Ortskern, den alten Ver-

lauf der Wege, die damalige Nutzung 
der Felder sowie den einstigen Verlauf 
der Triesting. Interessanter Weise gibt 
es bei uns einiges, was in der ursprüng-
lichen Form nach 200 Jahren heute 
noch genau so erhalten geblieben ist. 

Weinlesefeste 
Als weiteres erfreuliche historisches 
Zeitdokument konnte eine Filmauf-
nahme gesichtet werden, welche das 
Weinlesefest in Oberwaltersdorf im 
Jahr 1958 zeigt. Weinlesefeste hatten 
in unserer Gemeinde eine lange Tra-
dition, es gab ja damals zig Winzer in 
Oberwaltersdorf. Bei diesem Weinle-
sefest ist mit festlich geschmückten 
Traktoren durch die Ortschaft gezogen 
worden. Allerlei Verkleidungen runde-

ten den Umzug ab. Fürs Publikum gab 
es viel zu sehen und zu kosten. Die 
Straßen waren gefüllt mit fröhlichen 
Schaulustigen, den einen oder ande-
ren kennt man vielleicht heute noch. 
Damals gab es noch nicht diese Viel-
zahl an Veranstaltungen in Oberwal-
tersdorf, wie man sie heute kennt. 
Dementsprechend war bei dem Wein-
lesefest die ganze Ortschaft auf den 
Beinen. Die Begeisterung auf den 
Bildern quer durch die Bevölkerung 
sucht ihresgleichen – nicht zu verglei-
chen mit heutigen Weinfesten. 
Ein schönes Gefühl, ins Oberwalters-
dorf vor 60 Jahren einzutauchen…  

Museumsleiter 
Ing. Roland Detlinger, MSc

Im Bild der neu gewählte Vereinsvorstand
mit Obmann Ernst Valentin 

Siedlerverein wählte 
Stetig steigende Mitgliederzahlen 



Eine Geschichte wie aus dem 
Märchenbuch rankt sich um den 
Brücken-Heiligen Nepomuk, der mit 
einer Festmesse und der Segnung 
beim anschließenden Festakt am 22. 
September 2019 der Öffentlichkeit 
übergeben wurde. 

Doch zurück ins Jahr 2016
Hans Matlasek entdeckte auf sei-
nem Dachboden die Statue des Hl. 
Nepomuks, die einst eine Mauernische 
der Greißlerei Haberl schmückte. Die 
Statue war in einem sehr schlech-
ten Zustand. Sie war stark verwit-
tert und an beiden Händen fehlten 
die Finger. Herr Matlasek bot die 
Statue der Herrengilde an, mit der 
Frage, ob sie damit etwas anfan-
gen könnte. Von Herrengengilde-
Präsident Günther Stoiber und 
seinem Vereinsvorstand wurde ein 
Restaurator zu Rate gezogen, um 
zu klären, ob eine Restaurierung 
überhaupt sinnvoll sei. Als die-
ser mit den Renovierungsarbeiten 

begann, war jedoch aufgrund eindeu-
tiger Merkmale bald klar, dass die 
Holzstatue gut und gern 250 Jahre alt 
ist“, so Stoiber. 

Brückenbauer
Parallel zur aufwändigen Renovierung 
wurde ein Standort beim Europa-
Platz gewählt und in Verbindung 
damit eine Einhausung in modernem 
Design geplant. Davor wurde ein 

Platz mit Sitzmöglichkeiten geschaf-
fen.. Stoiber unterstreicht, dass sich 
mit Blickrichtung auf den Europa-
Brunnen eine wunderbare Symbolik 
ergibt: Möge der Hl. Nepomuk 
Brücken bauen zwischen den 
Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union!  

Unsere 
Herrengilde
Kunterbunt am Triestinggrund    

Was wäre der Fasching ohne die 
allseits beliebten Sitzungen 

der Herrengilde, die vier Tage lang, ge-
nauer gesagt am 21., 22., 24. und 25. Fe-
bruar 2020 die Bettfedernfabrik Kopf 
stehen lassen? Denn auch dieses Jahr 
sorgt ein pointenreiches Programm 
mit Sketches und Musik – u.a. von der 
beliebten Herrengilde-Band „Klatsch-
mohn“ – für Unterhaltung. Durch den 
Abend führt in bewährter Weise Con-

férencier Gerhard „Katschi“ Graf, der 
die Herrengildesitzungen auch 2020 
unter dem Motto „Kunterbunt am 
Triestinggrund“ präsentieren wird.  

Tickets & Info
Der Kartenvorverkauf startet mit 
Jahresbeginn. Ticktes sind Mo und 
Fr, 15-19 Uhr, in der Bettfedernfabrik 
erhältlich. Außerdem bei den örtlichen 
Trafiken, über www.oeticket.com, unter 
kartenverkauf@herrengilde.at und Tel. 
0680 2029412. Beginn ist am 21., 22., und 
24.2.  jeweils um 19.11 Uhr sowie am 25.2. 
um 12.11 Uhr. Am Faschingdienstag lädt 
die Herrengilde vor der Vorstellung 
zum geselligen Miteinander ins Foyer 
der Bettfedernfabrik ein. Danach 
werden die Kinder der schulischen 
Nachmittagsbetreuung das Programm
mitgestalten.    
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Bei der Errichtung der Nepomuk-
Statue hatte die Herrengilde 
viele Helfer. Danke sagen sie dem 
Kultur- und Gesellschaftsverein, 
der Gemeinde, ABO GmbH, Elektro 
Mayerhofer, Niefergall Leuchten 
Manufaktur und Holzbau Herbert 
Ferstl, BM Ing. Michael Holzer und 
Johannes Hartberger.

Die Herrengilde-Playbacks 
kommen dem Original sehr nahe

Denkmal der Hl. Nepomuk 
Enthüllt, gesegnet und übergeben  

Der Hl. Nepumuk am
Europaplatz



Wieder Stockerlplatz! 
Oberwaltersdorf ist Ditter bei der NÖ Challenge 2019

Zum 3. Mal nahm Oberwaltersdorf 
heuer an der vom Sportland NÖ 
und Runtastic durchgeführten NÖ 
Challenge teil und zum 3. Mal erreichte 
die Gemeinde einen Stockerlplatz. „Die 
Oberwaltersdorfer haben eben die 
Nase vorne“, freut sich Bürgermeisterin 
Natascha Matousek über den Erfolg. 
Ihren aktivsten drei Teilnehmern 
Franz Sunko, Martin Leirer und 
Sabine Geiger Zabransky sagte sie 
mit Tickets für einen Kabarettabend 
mit den Vierkantern „Danke“. Die 

Konkurrenz war heuer ganz beson-
ders stark. Der Sieg blieb monatelang 
heiß umkämpft. Schließlich galt es 
bei diesem Gemeindewettbewerb mit 
der App von Runtastic jede Minute in 
Bewegung aufzuzeichnen und auf dem 
eigens installierten Gemeindekonto 
gutzuschreiben. Mit insgesamt 525.395 
Minuten ging schließlich Atzenbrugg 
als erster durchs Ziel. Kilb erhielt 
mit 382.983 Minuten Platz zwei dicht 
gefolgt von Oberwaltersdorf mit 
378.807 Bewegungsminuten. 

Die Sieger mit unserer Ortschefin
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Fontana Lauf 2019
Vorjahressieger verteidigten ihre Titel – Bürgermeisterin gatulierte

Auch der zweite Oberwaltersdorf Fontana-Lauf hatte 
mit mehr als 400 Starterinnen und Starten regen Zu-

lauf. Für die Organisation zeichnete einmal mehr der orts-
ansässige Triathlon-Verein unter der Leitung von Martin 
Leirer verantwortlich. 

Tolle Preisegelder dank Sponsoren
Die Kids hatten bei den Kinderläufen – powered by Finalit – 
über die Distanz von 320 bis 1.450 Meter viel Spaß. Prämiert 
wurden die drei ersten Nachwuchsathleten der Jahrgänge 
2016 bis 2004. Der Spendenlauf & Walk – powered by Georg 
Nemeth Werkzeugmaschinen GmbH – über 4,3 km fand 
zugunsten der Oberwaltersdorfer Jugend statt. So konnte 
Hauptsponsor Georg Nemeth jeweils 862 € für die Feuer-
wehrjugend bzw. dem Nachwuchs der Triheroes überrei-
chen. Der Hauptlauf – sponsored by Neuro Socks – ging 
über zwei Runden durch das Golfplatzgelände. 

Sportlicher Wettkampf
Bei perfekten Wetterbedingungen (windstill, 12 Grad) konn-
ten die Vorjahressieger Manuela Dungl und Helmut Gass 
ihre Titel verteidigen. Manuela Dungl verbesserte ihre 
Vorjahreszeit sogar um fast 2 Minuten, Helmut Gass um 59 
Sekunden! Manuela Dungl sicherte sich damit auch den Ti-
tel der schnellsten Oberwaltersdorferin. Bei den Männern 
ging dieser Titel an Organisator Martin Leirer, der auch in 

der Gesamtwertung den ausgezeichneten 2. Platz belegte. 
Begeistert von der Durchführung und dem Kampfgeist al-
ler Sportlerinnen und Sportler zeigte sich Bürgermeisterin 
Natascha Matousek: „Die Stimmung war einfach großartig. 
Der Sportgeist war zum Greifen und so gab es neben den 
verdienten Stockerlplätzen sicherlich auch viele persönli-
che Bestnoten, zu welchen ich ebenso herzlich gratulieren 
möchte, ebenso wie Martin Leirer für die Organisation des 
2. Fontana-Laufs. Ein herzliches Dankeschön gilt den Spon-
soren, die diesen großartigen Event möglich machten. Ich 
freue mich bereits auf den Lauf im kommenden Jahr!“  

Mag. Manfred Juraczka, Martin Leirer und 
Bgm. Natascha Matousek mit den Hauptsponsoren. 



Man möchte es ja gar 
nicht glauben, aber 

das neue Jahr nähert sich 
mit Riesenschritten und mit 
ihm die Nacht der Nächte: 
Silvester! Haben Sie und Ihre 
Lieben den Jahreswechsel 
schon geplant? Ein großar-
tiges Angebot für ein besonders 
unterhaltsames Jahresfinale 
gibt es mit dem Kabarettprogramm 
der Kernölamazonen. Die Damen 
bringen ein „Best of“ mit dem Besten, 
das es gibt, zumindest, bis es etwas 
Besseres gibt ....  
Umrahmt wird dieser Abend vom 
besten Galabuffet unseres allerbe-
sten Caterers Andreas Operschall, 
einer Mitternachtseinlage, dem Blick 
in die Sterne und natürlich der Licht- 
und Lasershow, die Sie so auch noch 
nicht gesehen haben. Dem Besten 
eben. Und natürlich erwartet Sie auch 
der beste Unterhaltungs-DJ, der bis 
in den Morgengrauen für Tanz- und 
Discomusik sorgen wird. 

Rückblick auf 2019
Einen spannenden Jahresrückblick 
gibt es am 29.12. mit den Comedy Hirten. 
„Wer sie noch nie live erlebt hat, sollte 
sich dieses Kabarett keinesfalls entge-
hen lassen. Der Rückblick auf 2019 im 
Haus zeigt, dass es die bislang erfolg-
reichste Spielsaison ist“, rufen sich 
Bürgermeisterin Natascha Matousek 
und Vizebürgermeister Günter Hütter 
gerne grandiose Abende mit Pizzera & 
Jaus, Viktor Gernot, Klaus Eckel, Gery 
Seidl, Alex Kristan, und u.a. Thomas 
Stipsits in Erinnerung, die allesamt 
ausverkauft waren. 

Wir schalten um!
Eine sensationelle Kombination steht 
im Schaltjahr 2020 am 26. Februar am 

Programm: 
Um knackige 63 € gibt es 

Heringsschmaus vom Feinsten (wobei 
auch an Nicht-Fischliebhaber gedacht 
wird) und das Kabarettprogramm von 
Martin Kosch. „Wenn das die Lösung 
ist, will ich mein Problem zurück…“ 
Kabarettistische Hochgenüsse ver-
sprechen in der Frühjahrssaison 
außerdem: Petutschnig Hons mit „Der 
Teufel fährt Lada“, Christoph Fälbl mit 
„Midlifepause & Menocrisis“, Gerald 
Fleischhacker mit „Am Sand“, Mike 
Supancic mit „Familientreffen“ sowie 
u.a. Elke Winkens mit „Alles gelogen – 
Kabarettprogramm mit Musik“. Auch 
ein feines Musikprogramm wird es ua. 
mit Luke Andrews  geben. Ohrwürmer 
garantieren die Musicalnight, Michael 
Seida, Thomas Strobl oder Bohemian 
Rhapsody mit „The Music von Queen“.

Neu! Last Minute Club 
Treten Sie dem neu ins Leben geru-
fenen „Last Minute Club“ bei und 
haben Sie so die Chance kurzfristig 
vergünstigte Karten erwerben zu 
können, wenn diese z.B. krankheits-
bedingt nicht abgeholt werden. 
Kurzfristig heißt 12 -72 Stunden vor 
der Veranstaltung. Die Mitgliedschaft 
ist kostenlos und kann jederzeit 
widerrufen werden. Wie werden Sie 
Mitglied? Senden Sie bitte ein Mail 
mit dem Kennwort „Last Minute Club 
im Bett“ an sabine.hauger@bettfe-
dernfabrik.at und schon sind bis auf 
Widerruf Mitglied. 
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Mit der Bettfedernfabrik 
ins neue Jahr! 
Rückblick auf ein grandioses Jahr 

Programm 
Einlass & Buffet 18.30 Uhr, 
Beginn 20 Uhr

9.1., Manuel Horeth, Mythos

17.1., Gernot Haas, VIP VIP Hurraaa – 

NÖ Premiere

23.1., Otto Schenk, Zum 90. Geburts-

tag das Allerbeste 

18.2., Shaolin Mönche, 25 Jahre on 

Tour – Die Jubiläumsshow

26.2., Heringsschmaus mit Martin 

Kosch, Wenn das die Lösung ist, will 

ich mein Problem zurück

27.2., Petutschnig Hons, Der Teufel 

fährt Lada 

5.3., Gery Seidl, Hochtief

6.3., Luke Andrews, Songs zum Tag-

träumen

7.3., Omar Sarsam, Herzalarm 

14.3., Musicalnight, All that Jazz …. 

Musical Highlights 

19.3., Gunkl & Walter, Herz & Hirn

20.3., Christoph Fälbl, Midlifepause & 

Menocrisis

21.3., Gerald Fleischhacker, Am Sand

26.3., Mike Supancic, Familientreffen

27.3., Erika Pluhar, Die Stimme 

erheben

28.3., Michael Seida, Best of

16.4., Thomas Strobl, Juke Box

17.4., Michael Hufnagl, Mannsbilder

18.4., Andreas Ferner, Chill amal, 

Fessor 

22.4., Viktor Gernot, Nicht wahr...?

24.4., Klaus Eckel, Ich werde das 

Gefühl nicht los – AUSVERKAUFT, 

Folgetermin 12. Dezember

7.5., Elke Wilkens, Alles gelogen, Ka-

barettprogramm mit Musik

8.5., Roland Düringer, Africa Twinis

9.5., Eva Marold, Vielseitig Desinte-

ressiert

15.5., Tricky Niki, NIKIpedia

16.5., Bohemian Rhapsody, The Music 

of QUEEN 

28.5., Alex Kristan, Lebhaft – Rotz-

pipn forever
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Paradeunternehmen eröffnete Neubau
Georg Nemeth Werkzeugmaschinen GmbH 

Gemeinsam mit vielen Kunden, Part-
nern, Freunden und Entscheidungs-
trägern – allen voran mit Bürgermei-
sterin Natascha Matousek und GGR 
Dipl.-HLFL-Ing. Heinrich Hartl – fei-
erte der Oberwaltersdorfer Erfolgsun-
ternehmer die Eröffnung seines neuen 
Firmengebäudes der Georg Nemeth 
Werkzeugmaschinen GmbH, das im 
Betriebsgebiet seiner Heimatgemein-
de in Rekordzeit errichtet wurde. „Ziel 
war ein neues, modernes und kommu-
nikatives Arbeitsumfeld zu schaffen“, 
lässt er bei der rundum gelungenen 
Feier die vergangenen sechs Monate 
Revue passieren. Auf rund einem Drit-
tel des knapp 3.000 m2-großen Fir-

menareals entstanden in dieser Zeit 
hochmoderne Büro- und Lagerflächen 

für sein Vertriebs- und Serviceunter-
nehmen von Präzisionsmaschinen.  
Diese werden auch von seinen 12 Mit-
arbeitern als Wohlfühlunternehmens-
standort beschrieben. Und so zeigt 
der National Player auch anlässlich 
der Firmen-Eröffnungsfeier wofür er 
steht: ein beinahe familiäres Betriebs-
klima, ein perfektes Miteinander mit 
Kunden und Partnern und last but not 
least ein konstruktives Füreinander in 
der Gemeinschaft mit der Gemeinde: 
Das Unternehmen wurde just im ehe-
maligen Weingarten von Winzer Hein-
rich Hartl errichtet und der letzte dort 
kultivierte Jahrgang als Eröffnungs-
wein gewählt.   

Bürgermeisterin gratulierte 
zu Vorzeigebetrieb   © Schober Arts

Haube für          
Fontana
Gault Millau
Am 20. November wurde im Wie-
ner Hotel Park Hyatt die 2020er 
Ausgabe des renommierten 
Restaurantführers Gault Millau 
präsentiert. In dieser aktuellen 
Ausgabe wird das FONTANA Re-
staurant erstmals mit 11 Punkten 
und einer Haube bewertet. 
Herzliche Gratulation an Küchen-
chef Josef Balogh, Restaurant-
Leitern Katharina Schmidt und 
das FONTANA -Team. 

Bauernmarkt
Produkte von Österreichischen Direkt-
vermarktern und Spezialisten aus Ita-
lien und Spanien erwarten Sie jeden 
Donnerstag von 7 bis 12.30 Uhr am 
Bauernmarkt am Europaplatz. Weiters: 
Vorarlberger und Tiroler Käse, Schnitt-
blumen, Topfpflanzen und Gemüse. 

Alles rund um die Mode
Petra Operschalls Macherei & Natalie´s Boutique 

Mit 25 eröffnete Petra Operschall ihr 
erstes Atelier. „Seitdem lebe und liebe 
ich meinen Beruf“, verrät sie. Mit viel 
Liebe zum Detail und fachmännischem 
Blick für Linien, Formen und Ausar-
beitung erschafft sie individuelle Klei-
dungsstücke zum Wohlfühlen. In ihrer 
eigenen, mit Leidenschaft entwickelten 
Kollektion kombiniert sie hohen Trage-
komfort, exklusive Stoffe und außerge-
wöhnliche Designs. In ihrer neuesten 
Kollektion „Goldherz“ verarbeitet sie 
heimische biologische Materialien. 
Mehr dazu: www.die-macherei.com

Auf den Spuren ihrer Großmut-
ter wandelt die gebürtige Griechin 
Mag. Natalie Igropoulou, die sich in 
Oberwaltersdorf dem Modedesign 
verschrieben hat. Neben neuesten 
Schnitten und Entwürfen gehört auch 
die Änderungsschneiderei zu ihrem 
Betätigungsfeld. Geöffnet hält sie ihre 
Schneiderei in der Hauptstraße 35 von 
Mo - Fr, 9 - 13 und 15 - 18 Uhr sowie am 
Sa, 9 - 12 Uhr.  



Übungen für den Ernstfall
Damit im Einsatz jeder Handgriff sitzt, 
nehmen unsere Feuerwehrmitglieder 
regelmäßig an Übungen teil. Wie ein 
Containerbrand mittels Schaum-
angriff gelöscht werden kann, wurde 
ebenso trainiert, wie viele weitere 
Szenarien.  

Spektakulärer Unfall
Zu einem ungewöhnlichen Unfall, der 
sich zwischen Oberwaltersdorf und 
Trumau ereignet hatte, wurde unsere 
Feuerwehr am 7.9. gerufen. Ein Klein-
transporter kam dabei auf einem Pkw 
zu liegen. Beide Wägen mussten mit 
dem Ladekran geborgen werden.  

Tierrettung
Eine Katze musste aus einem 

Schacht befreit werden, ein Igel 
hatte sich in einem Zaun verfangen 
und eine Schlange wurde in einem 
Garagentor eingeklemmt. Bei allen 
Tierrettungseinsätzen haben unse-
re Männer rasch und richtig reagiert, 
sodass die Tiere aus ihrer jeweils miss-
lichen Lage befreit werden konnten.  

Danke! 
Die letzten Jahre haben gezeigt, wie 
wichtig es ist in einer Gemeinde mit 
Seen und einem Fluss ein geeignetes 
Rettungsboot zur Verfügung zu haben. 
Umso mehr freuen wir uns über das 
vom Fischereiverein Schlossseen 
sowie von vielen Anrainern dieses 
Ortsteils zu 100% gespendete Boot mit 
umfangreichem Zubehör. Vielen Dank 
dafür! 

Besondere Übung

Dabei sein!
Aktiver Dienst
Sie sind technisch intressiert, 
möchten Menschen in Not 
helfen, sind teamfähig und zwi-
schen 15 und 50 Jahre alt? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig! 
Alle Infos im Feuerwehrhaus!

Feuerwehrjugend 
Du bist zwischen 10 und 15 
Jahre alt, suchst eine Beschäf-
tigung, die Spaß macht und 
möchtest mit Gleichaltrigen 
Spiel, Spaß und Spannung 
erleben? Dann komm mit deinen 
Eltern vorbei und informiere 
dich. 

feuerwehr-oberwaltersdorf.com
Tipp: Besuchen Sie uns 
auch auf Facebook

Weil für sie der Mensch    
im Mittelpunkt steht
Unsere Feuerwehr – ein eingespieltes Team

Ungewöhnlilcher Unfall 

Tierretzungseinsatz

Unterstützen Sie unsere Feuerwehr mit Ihrem Besuch des Feuerwehrballs, 
der zweifelsohne zu den gesellschaftlichen Top-Ereignissen des Jahres 
zählt. Diesmal am 25. Jänner, ab 20 Uhr, Bettfedernfabrik. 
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Danke sagen die Feuerwehr und Bürgermeisterin Natascha Matousek den 
Schlossee-Bewohnern für die Spende eines Rettungsboots. 
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Alles Gute!
Bürgermeisterin Natascha Matousek gratuliert 
herzlich zu den „runden“ Geburtstagen 
und seltenen Ehejubiläen. 

70. Geb. Annemarie Auer
70. Geb. Christa Merschitsch
70. Geb. Renate Hunold
70. Geb. Christa Katharina Hüttl
70. Geb. Monika Operschall
70. Geb. Iuliu Kiss
70. Geb. Friedrich Menner
70. Geb. Johannes Fischer 
70. Geb. Karl-Heinz Pamer 

80. Geb. Karl Mölzer
80. Geb. Eva Galathovics

80. Geb. Walter Roschmann 
90. Geb. Hedwig Simandl
90. Geb. Maria Fröschl
90. Geb. Hildegard Leeb

Goldene Hochzeit:  
Isolde und Hans Matlasek

Diamantene Hochzeit:   
Gertrude und Franz Petsche

Steinerne Hochzeit:   
Anna und Felix Windner 
 

Das traditionelle Oberwaltersdorfer Fest für Jubilare stand diesmal unter dem Motto „Oktoberfest in der Bettfedernfabrik“. 
Gefeiert wurden viele 50er, 60er, 70er, 80er und 90er sowie 90 plus. 

Sie hätten gerne, dass Bürgermeisterin Natascha Matousek anlässlich Ihres 
seltenen Ehejubiläums persönlich gratuliert? Geben Sie in diesem Fall bitte Ihr 
Hochzeitsjubiläum am Gemeindeamt bekannt, um dies zu ermöglichen. DANKE! 

Gertrude Hesch Diamantene Hochzeit Gertrude und Franz Petsche Anni Auer 

Maria Fröschl Hildegard Leeb

Steinerne Hochzeit Anna u. Felix Windner

Johannes Fischer 
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Babyboom 

Niklas Nikaj und 
Schwester Taulanta

Lukas Walka

Luca Nußhold-Bertschler

Julia und Anna Patry 
© SchoberArts

Die Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
heißt alle neuen Erdenbürger herzlich 
willkommen!

Das Licht der Welt erblickten:

1. Lorena Rosalie Klimes (geb. 22.6.2019)
2. Alexander Arnold Peter Kornek (geb. 5.7.2019)
3. Anna Valentina Patry (geb. 27.7.2019)
4. Klara Maria Chodász (geb. 1.8.2019)
5. Lukas Walka (geb. 29.8.2019)
6. Matteo Wilflinger (geb. 10.9.2019)
7. Niklas Nikaj (geb. 17.9.2019)
8. Mathilda Jacqueline Christine Sippl (geb. 20.9.2019)
9. Zoe Haasmann-Kral (geb. 21.9.2019)
10. Marie Quaisser (geb. 23.9.2019)
11. Ina Johanna Hördler (geb. 23.9.2019)
12. Timea Marie Damsa (geb. 26.9.2019)
13. Laura Varga (geb. 30.9.2019)
14. Luca Nusshold-Bertschler (geb. 12.10.2019)

Wir trauern um

Radmila Danilovic 
(im 81. Lebensjahr)

Gertrude Helmer  

(im 97. Lebensjahr)

Herta Michal
(im 94. Lebensjahr)

Unser Mitgefühl gilt 
den Angehörigen.

Ja zueinander sagten 
Sabrina Höffle und 
Marc Stummer. Die 
Marktgemeinde 
Oberwaltersdorf gra-
tuliert herzlich. 
Mit im Bild Sarah und 
Sophie. 

Hochzeit
Traum

Statistik (November 2019)
Hauptwohnsitz: 4.771
Nebenwohnsitz: 823
Gesamt: 5.516
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Wochenend- & 
Feiertagsdienste

Tel. 141
Info

Praktische Ärzte: (8.00-14.00 Uhr, Ordinationsbetrieb: 9.00-11.00 Uhr) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit 
§2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen 
Bereitschaftsdienste zu übernehmen. In vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis. 
Die Ärztekammer arbeitet daran, den gesetzeskonformen Zustand wiederherzustellen. 

Dezember 2019
Dr. Sabine SCHÄFER, Karl Adlitzer Straße 42, 2513 MÖLLERSDORF
Gruppenpraxis Dr. M.LANGTHALER, Tattendorfer Str. 3, 2522 OBERWALTERSDORF

Tel. 02252 52777
Tel. 02253 6218

22.
25.

Jänner 2020
Gruppenpraxis Dr. M.LANGTHALER, Tattendorfer Str. 3, 2522 OBERWALTERSDORF
Dr. Sabine SCHÄFER, Karl Adlitzer Straße 42, 2513 MÖLLERSDORF

Tel. 02253 6218
Tel. 02252 52777

12.
18.

die apotheeke in teesdorf 
Wr. Neustädter Str. 32b, Teesdorf

Heilquell-Apotheke 
Antonsgasse 1, Baden

Hl. Geist-Apotheke 
Hauptplatz 6, Baden 

Kur-Apotheke 
Badner Str. 12, Bad Vöslau

Landschafts-Apotheke 

Aeskulap-Apotheke 
Mühlgasse 1, Pfaffstätten

Activ-Apotheke 
Pfarrg. 11, Tribuswinkel

Apotheke zum Eröser 
Hochstraße 25, Bad Vöslau
Engel-Apotheke 
Dr. K. Renner-Pl.  3, Traiskirchen

Adressen Hauptplatz 13, Baden

Marien-Apotheke 
Leesd. Hauptstr. 11, Baden

Schutzengel-Apotheke 
 K. Adlitzerstr. 33, Möllersdorf

Triesting-Apotheke                        
Fabriksstr. 15a, Oberwaltersdorf

Weilburg-Apotheke 
Weilburgstraße 2, Baden

Apotheken

1.          Hl. Geist-Apotheke u. die 
               apotheeke in Teesdorf
4.         Marien- u. Schutzengel-Apo.
5./11.   Activ- u. Kur-Apotheke
6.          Landschafts- u. Schloss-Apo.
12./18.  Aesculap-Apo. u. zum Erlöser
19./25.  Landschafts- u. Schloss-Apo.
26.        Hl. Geist-Apo. u. die apo Teesdorf

Jänner 2020

Februar 2020
Gruppenpraxis Dr. M.LANGTHALER, Tattendorfer Str. 3, 2522 OBERWALTERSDORF Tel. 02253 621815.

März 2020
Dr. Sabine SCHÄFER, Karl Adlitzer Straße 42, 2513 MÖLLERSDORF
Gruppenpraxis Dr. M.LANGTHALER, Tattendorfer Str. 3, 2522 OBERWALTERSDORF
Dr. Sabine SCHÄFER, Karl Adlitzer Straße 42, 2513 MÖLLERSDORF

Tel. 02252 52777
Tel. 02253 6218
Tel. 02252 52777

1.
7.
28.

1.           Hl. Geist-Apotheke u. die 
              apotheeke in Teesdorf
2./8.     Triesting-Apotheke
9./15.    Heilquell- u. Engel-Apo.
16./22.  Marien- u. Schutzengel-Apo.
23./29.  Activ- u. Kur-Apotheke

Februar 2020
1./7.         Aesculap-Apo. u. zum Erlöser
8./14.      Landschafts- u. Schloss-Apo.
15./21.     Hl. Geist-Apotheke u. die 
                 apotheeke in Teesdorf
22./28.   Triesting-Apotheke
29.          Heilquell- u. Engel-Apo.

März 2020
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Zahnärzte: (9.00-13.00 Uhr) 

Jänner 2020

1.
4./5./6.
11./12.
18./19.
25./26.

Dr. Felix RÜMMELE, Parkstraße 8/2, 2362 BIEDERMANNSDORF 
Dr. Barbara MINIHOLD, Jakob Thoma-Straße 3/Hauptstr. 38, MÖDLING
Dr. Johannes FORSTER, Albertstraße 6, 2560 BERNDORF   
Dr. Michael BAYER, Pachergasse 6, 2601 SOLLENAU  
Dr. Marzieh SOHRABI-MOAYED, Hauptstraße 57a, 2353 GUNTRAMSDORF

Tel. 02236 72520  
Tel. 02236 24283  
Tel. 02672 82294  
Tel. 02628 47770  
Tel. 02236 52292

Februar 2020

1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
29.

Dr. Christoph REIFFENSTUHL, Braitner Straße 41 Top 3A, 2500 BADEN  
Dr. Anna STEIDLER, Marktstraße 12, 2851 KRUMBACH   
Dr. Nicole STEINER, Mühlackergasse 4, 2352 GUMPOLDSKIRCHEN
Dr. Johannes FORSTER, Albertstraße 6, 2560 BERNDORF  
Dr. Sandra Barbara ERTLSCHWEIGER, Anny Wödl G. 3/7,  2700 WIENER NEUSTADT

Tel. 02252 48797
Tel. 02647 42833
Tel. 02252 62353
Tel. 02672 82294
Tel. 02622 22773

Dezember 2019
21./22.
24./25.
26.
28./29.
31.

Dr. Sandra NEY, Schneeberggasse 90, 2700 WIENER NEUSTADT  
Mag. Dr. Christine REISENBAUER, A. Hofmann-Gasse 1-5/2/3, 2511 PFAFFSTÄTTEN 
Mag. Dr. Christine REISENBAUER, A. Hofmann-Gasse 1-5/2/3, 2511 PFAFFSTÄTTEN 
Dr. Gabriela RADL, Hauptstraße 16, 2353 GUNTRAMSDORF    
Dr. Felix RÜMMELE, Parkstraße 8/2, 2362 BIEDERMANNSDORF   

Tel. 02622 22929
Tel. 02252 85118
Tel. 02252 85118
Tel. 02236 52455 
Tel. 02236 72520

März 2020

1.
7./8.
14./15.
21./22.
28./29.

Dr. Sandra Barbara ERTLSCHWEIGER, Anny Wödl G. 3/7,  2700 WIENER NEUSTADT
Dr. Caroline SWIATEK-HASLINGER, Hauptstraße 17/2/1,  2522 OBERWALTERSDORF
Dr. Felicia BURGER, Badgasse 1, 2552 HIRTENBERG    
Dr. Paul BIBERHOFER, Kirchengasse 1a, 2521 TRUMAU
Dr. Christina RUHDORFER, Schwechatzeile 49/1/8, 2514 TRAISKIRCHEN 

Tel. 02622 22773
Tel. 02253 20199
Tel. 02256 65828  
Tel. 02253 71 50
Tel. 02252 52693

Zahnambulatorium 
der NÖGKK in Baden

Zahnambulatorium Baden
Vöslauer Straße 14
2500 Baden
Telefon: 050 899-0260

Bei akuten Zahnschmerzen und bei Notfällen am Abend stehen in den Zahnambulatorien St. Pölten 
und Wr. Neustadt von Montag bis Freitag (ausgenommen Feiertage) in der Zeit von 18.00 – 22.00 Uhr 
qualifizierte Zahnbehandlungs-Teams zur Verfügung. Dieses Service kann von Versicherten aller 
Kassen in Anspruch genommen werden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Oberwaltersdorf erleben
Veranstaltungen Dezember 2019 bis März 2020

Februar 2020
15.
15.
18.

21.
22.
24.
25.
26.

27.

9-11 Uhr
21 Uhr
18.30 Uhr

19.11 Uhr
19.11 Uhr
19.11 Uhr
12.11 Uhr
18.30 Uhr

18.30 Uhr

Familientreffen für Kinder mit besonderen Bedürfnissen
ASK-Maskenball 
Shaolin Mönche, 25 Jahre on Tour – Die Jubiläumsshow, 
Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Herrengilde-Sitzung
Herrengilde-Sitzung
Herrengilde-Sitzung
Herrengilde-Sitzung mit den Schülern
Heringsschmaus mit Martin Kosch, Wenn das die Lösung ist...,,
Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Petutschnig Hons, Der Teufel fährt Lada, 
Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Das Loft, Lichtäckerstraße 19
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Himmel-Bett“, Galerie 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Himmel-Bett“, Galerie 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1

8.
9.

11.
14.
17.

18.
23.

25.
26.

16 Uhr
18.30 Uhr

9-11 Uhr
19 Uhr
18.30 Uhr

14 Uhr
18.30 Uhr

20 Uhr
8-16 Uhr

Pensionistengschnas
Manuel Horeth, Mythos, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Familientreffen für Kinder mit besonderen Bedürfnissen
Ernährungsvortrag von Alexander Nusshold-Bertschler
Gernot Haas, NÖ Premiere: Vip Vip Hurrraa!!! , Buffet ab 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr
Kindermaskenball der Kinderfreunde
Otto Schenk, zum 90. Geburtstag das Allerbeste, Buffet 
ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Ball der FF Oberwaltersdorf mit Fire & Ice Disco
Gemeinderatswahl

Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Bett“, Veranstaltungssaal
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Das Loft, Lichtäckerstraße 19
Gemeindeamt, Kulturstraße 1
„Im Bett“, Veranstaltungssaal
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1ock
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Bett“, Veranstaltungssaal
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
in allen Sprengeln

Jänner 2020

März 2020

1.
1.
5.

6.

7.
7.

8.

8-11.30 Uhr
11-13 Uhr
18.30 Uhr

18.30 Uhr

8-15 Uhr
18.30 Uhr

8-12 Uhr

Landwirtschaftskammer-Wahl
Suppensonntag
Gery Seidl, Hochtief, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Luke Andrews, Songs zum Tagträumen, Buffet ab 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr
Flohmarkt
Omar Sarsam, Herzalarm, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Flohmarkt

Gemeindeamt, Kulturstraße 1
Pfarrheim, Pfarrgasse 22
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Pfarrheim, Pfarrgasse 22
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Pfarrheim, Pfarrgasse 22

Dezember 2019
24.
24.
29.

31. 
31.

Warten aufs Christkind mit der JVP Oberwaltersdorf
Christmette
Die Comedy Hirten, Jahresrückblick 2019, Buffet ab 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr
Jahresschlussmesse
Silvester in der Bettfedernfabrik mit mit den Kernölamazonen – 
„Ein Best of“, Galabuffet ab 19 Uhr, Beginn: 21.30 Uhr

Pfarrheim, Pfarrgasse 22
Pfarrheim, Pfarrgasse 22
„Im Bett“, Veranstaltungssaal
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Pfarrheim, Pfarrgasse 22
„Im Bett“, Veranstaltungssaal
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1

8-13 Uhr
16 u. 22 Uhr
18.30 Uhr

19 Uhr
ab 18.30 Uhr
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Oberwaltersdorf erleben
Veranstaltungen Dezember 2019 bis März 2020

8.

11.
13.
14.
14.

15.
19.

20.

21.

26.

27.

27.
28.
28.

9 Uhr

15 Uhr
14-19 Uhr
9-11 Uhr
18.30 Uhr

9.00 Uhr
18.30 Uhr

18.30 Uhr

18.30 Uhr

18.30 Uhr

18.30 Uhr

9.00 Uhr
18.30 Uhr

Fit mach mit zum Weltfrauentag mit den 
„Wir Niederösterreicherinnen“ – ÖVP Frauen Oberwaltersdorf 
Pensionistencafé
Blutspendeaktion
Familientreffen für Kinder mit besonderen Bedürfnissen
Internat. Musical & Event Ensemble, Buffet ab 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr
Duathlon, (Run/Bike/Run) der Triheroes
Gunkl & Walter, Herz & Hirn II, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Christoph Fälbl, Midlifepause & Menocrisis,
Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Gerald Fleischhacker, Am Sand, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Mike Supancic, Familientreffen, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Erika Pluhar, Die Stimme erheben, Buffet ab 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr
Osterbasteln mit den Kinderfreunden
Stopp Littering
Michael Seida, Best Of, Buffet ab 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr

VOH, Tattendorfer Straße 8
Rotes Kreuz, Sicherheitszentrale
Das Loft, Lichtäckerstraße 19
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
Fahrtechnikzentrum Teesdorf
„Im Himmel-Bett“, Galerie 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Himmel-Bett“, Galerie 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Himmel-Bett“, Galerie 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
„Im Himmel-Bett“, Galerie 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1
VOH, Tattendorferstraße 8
Treffpunkt Feuerwehr
„Im Bett“, Veranstaltungssaal 
Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1

Seniorentraining
Das Gedächtnis- und Bewegungstraining der Marktge-
meinde Oberwaltersdorf mit LIMA-Trainerin Heidi Trink hält 
unsere SeniorInnen auch 2019 fit. Das Training findet jeweils 
dienstags von 8.30 bis 9.30 Uhr im Haus Helene statt (Kos-
ten übernimmt die Marktgemeinde).

 OKTINI
Ein breitgefächertes Angebot für unsere Kinder jeden 
Alters bietet OKTINI an. Den aktuellen Stundenplan fin-
den Sie unter www.oktini.com. 

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Oberwaltersdorf

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1. Tel. 02253/61000, Fax 02253/61000-150.
Mail: gemeindeamt@oberwaltersdorf.gv.at; www.oberwaltersdorf.at

Auflage: 2.000 Stück. Erscheinungsweise: 4x jährlich sowie Sonderausgaben
Erscheinungspostamt: 2522 Oberwaltersdorf

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. Februar 2020

Dieses Produkt entspricht dem Österreichischen Umweltzeichen  
für schadstoffarme Druckprodukte (UZ 24), www.fairprint.at
Grasl Druck & Neue Medien, Bad Vöslau, UW-Nr. 715

Antara-Training, Di, 18.30-19.30 Uhr, Mag. Frais, Tel. 0676 5309618, 
info@daniela-bewegt.at
Bücherflohmarkt, Mi, 16-19 Uhr, jedes 1. WE/Monat: Fr, 16-19 Uhr, Sa, 10-14 Uhr
Museum Oberwaltersdorf, jeden Mi, 16-18 Uhr
Jugendtreff, Fr und Sa 16-20 Uhr
Seniorentraining mit Heidi Trink, jeden Di, 8.30-9.30 Uhr
OKTINI: Angebot für unsere Kinder jeden Alters, alle Infos: www.oktini.co

Pfarrheim, Pfarrgasse 22

Bettfedernfabrik, hinterer Eingang
Bettfedernfabrik, hinterer Eingang
Jugendsportzentrum
Haus Helene

Laufend

Jetzt Neu: Essens-Service für Pflegebedürftige

Das Restaurant Seeblick bietet ab sofort Pflegebedüftigen, die Unterstützung benötigen,
ein täglich wechselndes 3-gängiges Menü für zu Hause an (Suppe, Hauptgericht, Nachspeise). 
Kosten: Mo - Fr, 6,50 €, Sa, So und Feiertag 7,50 € (gratis Lieferung)
Infos, Voglhuber, Tel. 0664 3434962, Trumauer Str. 53



1. Zu seinem ersten Museumsheurigen luden Museums-
leiter Ing. Roland Detlinger, MSc, und sein Team in ihre 
neu gestalteten Räumlichkeiten ein, in welchen Heimat-
kunde und Moderne ebenso Platz finden, wie die gemüt-
liche Geselligkeit. Bgm. Natascha Matousek nutzt die 
Gelegenheit, Ing. Detlinger für sein Engagement ebnso 
Danke zu sagen wie den Organisatoren des Ferienspiels. 
2. Der Musikverein Oberwaltersdorf lud zum Leopoldi-
fest ein und durfte sich selbst über eine Reihe von Eh-
rungen seiner langjährigen Mitglieder freuen. Bezirks-
kapellmeister Michael Osztovics hatte Kapellmeister 
Georg Schuller für dessen über 20-jähriges Wirken mit 
der höchsten Auszeichnung, der Ehrennadel in Gold, vor 
den Vorhang geholt. Bürgermeisterin Natascha Ma-
tousek dirigierte indes ihr erstes Stück...
3. Ganz im Zeichen des Kennenlernens verschiedener 
Sportarten stand der Powerday des Elternvereins im 
Turnsaal, der heuer mit Unterstützung von Sportland 
NÖ durchgeführt wurde. 
4. Fesch in Dirndl und Lederhosen herausgeputzt prä-
sentierte sich Oberwaltersdorf beim Dirndlgwandsonn-
tag. Gefeiert wurde mit einer gemeinsamen Messe, da-
ran anschließend fand eine Agape vom Ausschuss für 
Jugend, Sport und Kultur am Kirchenplatz statt, den 
der Musikverein musikalisch umrahmte.
5. Alle Fans gruseliger Halloween-Verkleidungen kamen 
beim Fest von OKTINI auf ihre Rechnung, bei dem auch 
Spiel, Spaß und Sport am Programm standen.
5. Das Erntedankfest, das mit der Segnung der von 
Klara Hartl gestalteten Erntekrone in der Kirche begann, 
stand heuer ganz im Zeichen unserer Familien. 
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www.nbg.at | office@nbg.at  
T 02236/405-0

Einfach 
zufrieden
wohnen.
Geförderter Wohnbau in 
ganz Niederösterreich, auch in 
Oberwaltersdorf.
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Die NBG hat mit Mitteln der NÖ Wohnbauförderung in Ober-
waltersdorf bereits drei Wohnbauprojekte mit insgesamt 50 
Wohneinheiten errichtet. In der Seestraße und Nelkengasse 
befinden sich bereits insgesamt 35 Wohneinheiten. Für das 
dritte Objekt wurde von der Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
ein Baurechtsgrundstück zur Verfügung gestellt. Dadurch 
war es für die NBG möglich weitere 15 Mietwohnungen  als 
„Junges Wohnen“ in der Flurgasse zu errichten. 

Übergabefeier in Oberwaltersdorf 

Am Donnerstag, den 14. November 2019 fand die Überga-
befeier des neuen Wohnhauses „Junges Wohnen“ der NBG 
in Oberwaltersdorf, Flurgasse 9 mit Herrn Landesrat Martin 
Eichtinger (in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner), Frau Abgeordnete zum Nationalrat Mag. Carmen 
Jeitler-Cincelli, Frau Bürgermeisterin Natascha Matousek und 
Herrn Pfarrer Mag. Andreas Hornig statt.
Es wurden insgesamt 15 Wohnungen mit einer Wohnnutz-
fläche von ca. 43m2 bis 59m2 mit zugeordneten PKW-Stell-
plätzen an die Mieterinnen und Mieter übergeben. Es stehen 
Freiflächen in Form von Balkonen oder Terrassen zur Verfü-
gung, im Erdgeschoß werden zusätzlich Eigengärten errich-
tet. Alle Wohnungen sind barrierefrei mittels Personenaufzug 
erreichbar. Das Wohnhaus wurde in Niedrigenergiebauweise 
mit kontrollierter Wohnraumlüftung und Wärmerückgewin-
nung hergestellt. Die Beheizung erfolgt mittels biogener 
Fernwärme.

Die NBG ist eine gemeinnützige Baugenossenschaft mit mehr als sechzigjähriger Erfahrung und 
bereits in 111 der 573 niederösterreichischen Gemeinden tätig. Die NBG baut leistbar, bedarfs-
gerecht, setzt auf hohe Qualität und sieht sich als Partnerin der Wohnungssuchenden, der Ge-
meinden und des Landes Niederösterreich. Die Menschen stehen bei der NBG im Mittelpunkt des 
Tuns und Handelns, für die sie auch hochwertigen Wohnraum schafft, wie das Projekt „Junges 

Wohnen“ in Oberwaltersdorf.

Wir bauen für die Zukunft!
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